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( Badiſche Volkszeitung . )

n der Poſtliſte eingetragenne
Abon nement :

60 Pfg . monatlich .
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 30 pro Quaktal .

JInſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Amts⸗

der Stadt Maunheim und Umgebung .

( 104 . Jahrgang . )

und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Volksblatt . )
Berantwortlich :

den poktt . und allg. Theik:

e Aeree Herm . 92r den lok. und prov . Theſl :

7

E E 0 T Ernſt Müller .
für den Inſergtentheil :1 r f.

0 Karl Apfel .
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ( Erſte Mannheimer

Typographiſche Anſtalt ) .
( Das „ Mannheimer Journgl “
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 295 . (Felephon⸗Ar. 218. )

Politiſche Wochenrundſchau .
In den letzten Tagen und Wochen iſt die große

Politik gründlich aus dem Sommerſchlafe aufgerüttelt
und zum Wiederbeginn der parfamentariſchen Thätigkeit ,
die alsbald auch in Deutſchland bevorſteht , ſind
Fragen von weittragender Bedeutung in den Vordergrund
gerückt worden . Die wichtigſte von allen iſt unzweifel⸗
haft diejenige , welche ſich ſeit Freitag an die Thatſache
des Kanzler⸗Wechſels geknüpft hat .

Im kommenden Frühjahr würden es 5 Jahre ge⸗
worden ſein , daß Graf v. Caprivi als oberſter verant⸗

wortlicher Leiter die Geſchicke Deutſchlands lenkt . Er

hat ſein Amt ſchlecht und recht verwaltet , wie man es
von einem Soldaten , der ſich erſt im vorgerückten Alter
auf den glatten Boden der Diplomatie geſtellt ſieht , nicht
beſſer erwarten konnte . Freilich hat man vielfach Anlaß

zu der bedauerlichen Wahrnehmung gehabt , daß der zweite
Kanzler des neuen deutſchen Reiches allzu oft die be⸗

währten Bahnen ſeines großen Vorgängers verlaſſen .
Aber er hat es ſicherlich gut und überzeugungstreu
gemeint .

Gewiß ſind durch die Politik des ſogenannten neuen

Kurſes mancherlei Fehler und Mißgriffe gemacht worden ,
die ihre Schatten noch weit in die Zukunft werfen wer⸗

den, und man könnte angeſichts dieſer Thatſache den

Wechſel in der Führung der Geſchäfte und damit den

„dritten Kurs “ wohl mit einer gewiſſen Hoffnungs⸗
freudigkeit begrüßen . Aber der Wechſel hat doch auch
ſeine ernſte Seite . Die deutſche Politik , ſowohl
die innere wie die äußere , verliert immer

mehr an Einheitlichkeit , wenn die oberſte
Leitung ſo variabel iſt , wie ſich jetztheraus⸗
geſtellt .

Schon durch Bismarcks Abgang iſt eine gewaltige
Erſchütterung in dieſer Hinſicht eingetreten , die während
der Reichskanzlerſchaft Caprivis ſich niemals vollſtändig
verloren hat . Eingeweihte Perſonen , welche in die oberſte

Geſchäftsführung in der Reichshauptſtadt Einblick zu

thun in der Lage waren , verſichern übereinſtimmend , daß
eine gewiſſe Zielloſigkeit und ein nicht unbedenkliches
ö „

Herbſtgedanken .
Eine Schloßgarten - Plauderei .

Es iſt doch eigentlich recht gut , daß der Streit über die

2 7 e, welches die ſchönſte Jahreszeit ſei , ewig unausgefochten
leibt . Jeder iſt mit ſeinem Gefühl daher im Recht , ob er

nun das wunderſame Erwachen des Frühlings , die ſatte Ruhe
des Sommers , das melancholiſche Hinſterben der Natur im

erbft oder den kalten , ſtarren Winter liebt und preiſt . Es
ſolte überhaupt auf dem Gebiete dieſer Art von Naturanſchau⸗
ung , wenn irgend wo, das ſubjektive Empfinden maßgebend
ſein , denn die Schönheit der Jahreszeit iſt nichts als ein

9 5 von dem Spiegelbilde im Innern des anſchauenden
enſchen .

Wer findet den Winter ſchön ? Gewiß nicht der , den das

Schickſal der Armuth in ein kaltes Dachſtübchen bannt , oder

der , den Krankheit vor der Berührung mit der rauheren Luft
an den warmen Ofen feſſelt . Und doch iſt es im Winter wun⸗

derherrlich ſchön ! Draußen auf dem knirſchenden Schnee zu
wandern , wenn über uns die Bäume mit ihren dickbereiften

Zweigen ſich ſchütteln , auf glatter Eisfläche mit dem Stahl⸗
ſchuh dahinzujagen oder von flinkem Schlittengeſpann ſich
über die weiße Bahn fortreißen zu laſſen — ach , das iſt ſo
ſchön und reizend , daß es kein Verbrechen iſt , ſelbſt zur Som⸗

merszeit , auf welche die in der Natur geheimnißvoll walten⸗
den Feen das Füllhorn ihrer Reize überreichlich ausgeſchüttet
haben , an dieſe Herrlichkeiten des Winters zu denken zund
ahnungsvoll davon zu träumen ! Und dann der Frühling !
Wohl übermächtig legen ſich die wunderbaren Schauer , welche
den lieblichen Lenz verkünden , auf jedes Menſchen Herz , aber

nicht Jeder empfindet das Frühlingswehen in ſeiner ganzen

Tiefe , auch hier kommt es auf die Stimmung an , und Man:
chem iſt der große Kampf , der ſich mit der Flucht des Win⸗
ters und dem Erwachen der Natur verbindet , nichts als eine

unfreundliche Uebergangszeit , deren Ende er mißmuthig her⸗

beiſehnt.
In gleicher Weiſe findet ſich das ſubjektive Empfinden

mit der Schönheit des Sommers und des Herbſtes ab.
Die Schönheit des Herbſtes ! Es gibt Menſchen , die

nichts davon wiſſen wollen . Doch ſie denken nur an den un⸗

wirſchen , unfreundlichen Geſellen , der uns mit kalten Regen⸗
ſchauern und Stürmen begrüßt , der der Todtengräber der

Sommerspracht iſt . Sie denken und hängen zu ſehr. an dem

glänzenden Sonnenſchein und der üppigen Fülle des Sommers

und vergeſſen , daß man immer im Menſchenleben, wenn man

etwas Neues ſchön finden will , etwas Schönes darüber ver⸗

geſſen muß . Und dann gibt es wiederum Andere , die ſchwärmen
geradezu für den Herbſt . In ihrem eigenen Innern fühlen
ſie eine ite erzittern , die ihnen ein melancholiſches Lied ,
voll bon Lenau ' ſcher Poeſte , entgegenklingen läßt , wenn die
8 8 bunten Blättern zu ſpielen beginnen .

hen, dieſe Meuſche 8 Die glück⸗
nicht immer . ſt hat unzweifel⸗lichſten 8

haft elwas Melancho
melanczoliſch veranlagt . A

und wer dafür ſchwärmt , iſt ſelbſt

ber es ſind feine , gemüthvolle

Stleſeuſtt and verbreitette Zeitung in Mannheim und Amgebung .

Durcheinander ſeit Bismarcks Weggang eingeriſſen ſei .
Er war der Mann dazu , Alles nach großen Zielen zu
leiten und in Bewegung zu ſetzen . Und jetzt , nachdem
ſich ſein Nachfolger kaum eingelebt und eingearbeitet hat ,
muß ſchon wieder ein Wechſel kommen . Da iſt doch nichts
natürlicher , als daß die Verworrenheit noch größer wird ,
daß das Gute , was Caprivi angebahnt , wieder in Nichts
zerrinnt ! Deutſchland bedarf eines Kanzlers , der mit

mächtiger Hand das Ruder führt und an deſſen feſter
Poſition kleine Meinungsverſchiedenheiten fruchtlos zer⸗
ſchellen . Bismarck war ein ſolcher Kanzler
und auf ' s Neue lebt jetzt im Volke das Be⸗
dauern auf , daß er ſeinen Platz verlaſſen
mußte . In Bismarcks Weggang liegt präformirt die

Bedeutung des Bedauerns über den jetzt erfolgten Rück⸗

tritt Caprivis . Wäre erſteres nicht erfolgt , wäre letz ;
teres vorgeſtern nicht zur Thatſache geworden .

Unter der Wucht des Eindrucks , den die Berliner

Kanzler⸗Kriſe überall macht , geht natürlich ein großer
Theil des Intereſſes verloren , welches man den Be⸗

rathungen der bundesſtaatlichen Vertreter über

die Antiumſturzmaßregeln , die mit der Kriſe in

engſter Beziehung ſtehen , entgegenzubringen berechtigt
war . Zudem wird hinter verſchloſſenen Thüren ver⸗

handelt . Man erfährt nur , wie wir bereits in letzter
Nummer mitgetheilt , daß die Konferenz ſich auf den

Standpunkt Caprivi ' s , dem auch die Anſicht des Kaiſers
angeblich entſpricht , geſtellt hat . Graf Eulenburg und

ſein Anhang aber verlangt radikalere Maßnahmen und

durch dieſen Zwieſpalt , der ſich als unlösbar erwies , iſt
die Kriſe hervorgerufen worden . Zur Theilnahme an
den eben erwähnten Konferenzen , über deren Dauer noch

nichts Beſtimmtes verlautbart , ſind von den außerpreu⸗
ßiſchen Bundesſtaaten in der Reichshauptſtadt augekommen
die bairiſchen Miniſter Dr . Freiherr von Crailsheim
und Freiherr von Feilitzſch , die ſächſiſchen Miniſter von

Thummel und von Metzſch , der württembergiſche Miniſter⸗
präſident Dr . Freiherr von Mittnacht , der Präſident
des badiſchen Staatsminiſteriums Dr. Nokk,
der heſſiſche Miniſter Finger , der mecklenburg⸗ſchwerinſche
Miniſter von Bülow , der braunſchweigiſche Miniſter Dr .

Weſen , welche die Herbſtgedanken richtig verſtehen , welche die
Poeſie des Herbſtes zu würdigen wiſſen .

Und poetiſch iſt der Herbſt ! Denken Sie ſich einen herr⸗
lichen , ſonnigen Herbſttag . Nichts iſt zu ſpüren von der
Schwüle des Sommers , die Luft geht klar und rein , das Auge
ſteht in unabſehbare Fernen und , obſchon kein Lerchenſchlag
ſich jauchzend zum Himmel erhebt , ſo iſt es doch , als ver⸗
nähme man durch die Stille der Natur ein wunderſames Ge⸗
tön , das auf den feinen Seidenfädchen , die in der Luft hin⸗
ſchweben , an unſer Ohr hinabzuſteigen ſcheint .

Und dann müſſen Sie in den Wald gehen , oder in den
Park , oder wo Bäume und Buſchwerk ſonſt ſtehen . Welch '
wunderbare Pracht ! Welche Herrlichkeiten der Herbſtfarben !
Wohl iſt es ſchön im Frühling , wenn die braunen Knoſpen
ſpringen und die erſten , zartgrünen Blätter hervorquellen .
Da iſt ein Baum , ein Strauch zeitiger als der andere .
Während dieſer ſchon ſein grünes Kleid völlig angezogen ,
ſteht jener noch da im düſteren Wintermantel . Daneben ragt
mit ihrem ewigen Grün die Tanne , dort klettert am Eich⸗
baum , der eben erſt ſprießende Knoſpen anſetzt , wie eine
mächtige , grün ſchillernde Schlange das Epheu empor und
jene Buche ſchüttelt ihre jungen zarten Blätter . Das iſt ein
Bild , welches mit Recht das Herz des Beſchauenden entzückt .
Nicht minder ſchön iſt der Anblick des Waldes im Sommer .
Ganz in allgewaltiges Grün hat ſich Alles Wachſende und

Gedeihende gehüllt . Aber in dieſer ſcheinbaren Monotonie
herrſcht doch Abwechslung . Die feinſten Farbennüancirungen
vermag das Auge zu entdecken , jede Baumart und Geſträuche
hat ihre beſonderen Tinten und die Farbenpracht des
Blühenden iſt die Krone des Sommers .

Das iſt nun Alles dahin . Sie müſſen ſich darüber
tröſten . Aber kommen Sie in den Schloßgarten , da ſtrömt
Ihnen tauſendfacher Troſt entgegen aus der Pracht , welche
ſich dort aufthut . Freilich iſt das Wetter recht garſtig und
unwirſch , kaum daß man ohne Schirm ſich auf den Spazier⸗
gang wagen kann . Aber es waren auch ſchöne Tage unter
den häßlichen und werden auch in dieſem Herbſt noch kommen .

Wie wunderbar ſchön ſind die Wege beſtreut . Als hätte
eines Gärtners Hand für einen Feſtzug das bunte Zeug hin⸗
geworfen . Freilich ſind es keine Blumen . Es ſind nur Blätter ,
noch dazu kodt und welk . Das iſt traurig . Aber wie ſchön
ſteht es doch aus ! Wie bunt ſind die Blätter ! Da liegen
die großen Blätter des Eichbaums , da das Laub der Platanen .
Es iſt ganz hell gelb gefärbt , ſo zart , daß man jedes Aederchen
darauf erkennen kann. Und dazwiſchen ſchwarz , wie ein echtes
Todtenblatt , das der Erle . Und während man noch hinſchaut
auf das bunte Farbenſpiel , kommt im nächſten Augenblick ſo
ein keckes Herbſtlüftchen , hebt die ganze herrliche Dekoration

empor und ſtreut ſie zu neuer Bildung wieder auf dem Boden

umher . Ein Theil wirbelt auch auf die nahe Raſenfläche ,
wo ſich die Blätter klirrend an den Grashalmen feſthalten ,
die aus dem Raſen aufragen . Dieſer bildet ſelbſt einen
eigenthümlich gefärbten Teppich . Hier iſt er ſchon grau und

abgeſtorben , während er drüben , wo er ſich unter das Gebüſch
erſtreckt , noch ſaftig grün erſcheint . Ach , und das Gebüſch !
Dort ſteht auf der Fliche einſam für ſich eine Platane . Unten
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Otto , die herzoglich ſächſiſchen Miniſter Dr . v. Heim ,
von Helldorf und von Strenge , der ſchwarzburgiſche
Miniſter Peterſen , der waldeckiſche Landes⸗Direktor von

Saldern , der reußiſche Miniſter Dr . Vollert , der ſchaum⸗
burg⸗lippiſche Miniſter Spring , der lippiſche Kabinets⸗

Miniſter von Wolffgramm und der Bürgermeiſter von

Hamburg Dr . Versmann . Ferner ſind eingetroffen
der mecklenburg⸗ſchwerinſche Staatsrath vom Amsberg ,
der mecklenburge⸗ſtrelitziſche Miniſter von Dewitz , der

Chef des braunſchweigiſchen Juſtiz⸗Depattements Dr .

Spies und der Senator von Lübeck Dr . Rittſcher .
Durch die Berliner Ereigniſſe iſt auch momentan

das Intezeſſe abgeſchwächt , welches man in der letzten
Zeit in weitgehendſter Weiſe der Krankheit des

Kaiſers von Rußland entgegenbrachte . Die letzten
Nachrichten lauten wieder etwas günſtiger und man

ſpricht von einer bevorſtehenden Ueberſiedelung des Zaren
nach Korfu . Indeſſen dürfte man ſich nach der ganzen
Art des Leidens wohl einer Taͤuſchung hingeben , wenn
man an eine wirklich anhaltende Beſſerung glauben
wollte . Es ſcheint vielmehr das letzte Aufflackern vor
dem nahen Eintritt der Kataſtrophe zu ſein . Bet

unſerem Kaiſer Friedrich haben wir denſelben Vorgang
erlebt .

Man rechnet in Petersburg augenſcheinlich mit dem

Thronwechſel wie mit einer unmittelbar bevorſtehenden
Thatſache . Dafür ſpricht auch die Beſchleunigung , mit

welcher die Vermählung des Großfürſten⸗Thronfolgers
mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen betrieben wird . Es

ſoll in der Petersburger amtlichen Druckerei bereits eine

nach Hunderttauſenden von Exemplaren zählende Auflage
eines Manifeſtes gedruckt bereit liegen , welches gleich
nach der Vermählung im Zarenreiche verbreitet werden

ſoll . Von einer Seite wird behauptet , mit welcher Be⸗

rechtigung , bleibt dahingeſtellt , daß die Verzögerung der

Vermählung in erſter Linſe von der Prinzeſſin Alix ſelbſt
ausgehen ſoll . Es werde ihr angeblich die Abſchwörung
des proteſtantiſchen Glaubens zu ſchwer . Das iſt leicht
denkbar und die jugendliche Prinzeſſin iſt als die mit am

ſtärkſten bei dieſem ganzen Drama in Mitleidenſchaft ge⸗
zogene Perſon aufs Innigſte zu bedauern .

— — — — —
ſteht man den ſchwarzen Stamm und oben nichts als wie in
flüſſiges Gold getauchtes Laubwerk . Das iſt ſo voll und ganz
noch , als fehle kein Blatt daran . Nur manchmal , wenn ein
Windſtoß in den Blondkopf fährt , löſt ſich eines aus der
Krone und ſchaukelt langſam zu Boden , wo es ſich mit den
Schickſalsgenoſſen vermengt .

Dicht neben der Plantane ſteht eine Buche , die im wun⸗
derbaren Roth über und über ſchimmert , als ftele der Glanz
der Abendſonne auf ihre Blätter . Daran reiht ſich die Erle ,
die ſchon trauernd ihre kahlen Aeſte über das der Erde

5rückgegebene Kleid emporreckt , dort ragt ein Trupp ſchlanker
Pappeln , hie und da noch grünes Getriebe aufweiſend , zum
Himmel , dort ſteht dunkelgrün und ernſt die Tanne und
zwiſchen den mächtigeren Waldbäumen treibt hin und wieder
ein übermüthiges Bäumchen oder Strauchwerk , noch völlig grün
belaubt , ſein keckes Spiel , um das farbenprächtige Bild zu
vervollſtändigen , welches ſich dem Beſchauer bietet .

Einen wunderſamen Anblick gewährt auch der von
Bäumen und Gebüſch umſäumte Weiher . Er liegt ſtill da
wie ein ſchwarzer Spiegel , auf deſſen Fläche ſich das Geüft
des Buſchwerks phantaſtiſch abhebt . Und ſein Grund iſt das
Maſſengrab für die tauſend Blätter , welche die Uferbäume
trauernd hinabgeſandt . Da liegen ſie unten im bunten Ge⸗
miſch dicht beieinander , wie auf dem Boden des Waldes und
auf den Wieſenangern und bilden eine ſchützende Decke für
das keimende Leben , das ſich geheimnißvoll im Schooße der
Erde vollzieht . Ein ewiger Wechſel , der ſich vor unſern
Augen vollzieht , ein Bild auch des Werdens und Vergehens
im Menſchenleben , das ſich zu kemer Zeit draſtiſcher offenbart
als im Herbſt . Das iſt die Tiefſinnigkeit , die in der melan⸗
choliſchen Schönheit des Herbſtes liegt .

Aber auch dann iſt in Herbſttagen der Park mit ſeinen
Bäumen von unvergleichlicher Schönheit , wenn der November⸗
ſturm mächtig in ihnen raſt und wüthet . Welch eine wunder⸗
ſame Muſik iſt es , wenn der Wind brauſend geflogen kommt ,
die gewaltigen Eichen ergreift und ſchüttelt , bis das letzte
Blatt klirrend zur Erde gefallen iſt ! Das iſt eine Muſik , die
ſo recht ſtimmt zu dem Sturm im Menſchenherzen , das ſich
nicht darein zu ergeben vermag , daß der lachende Sommer
für dieſes Jahr unwiederbringlich vorüber ſein ſoll , das un⸗
befriedigt noch ſo viele Fragen an die lauen Julinächte zu
ſtellen hat und nun mit ſoviel großen und kleinen Sorgen
den Engniſſen des Winters entgegengehen muß ! Hei , wie
die Blätter fliegen und ſauſen ! Nimm Deine Sorgen , be⸗
kümmertes Menſchenherz , und wirf ſte hinein in den
wirbelnden Tanz , laß ſie fliegen und flattern , wohin ſie die
Windsbraut trägt ! Nimm Deinen Stab , oder wenn es der
Regengott will , den Schirm , wandere hinaus über die bunten ,
fallenden Blätter , erfreue Dich an der wunderbaren Farben⸗
pracht des herbſtlichen Waldes , labe Dich an der reinen ,
friſchen Luft und nimm aus der Schönheit des Anblicks , den
der Herbſt Dir freundlich bietet , neue Kraft und neuen Muth
zum Leben . Denn bald kommt derWinter mit ſeinen dunkeln ,
kurzen Tagen . Da thut auch dem Gemüth ein ſorglich aulgzſpeicherter Vorrath von Freude und Licht doßpel *2
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volitiſchen Folgen , welcht eln daldſgeß Aßleben
nach ſich ziehen würden , laſſen ſich heute
o wenig überſehen , wie vor einigen Tagen .
ſt bie Berliner Kriſe ſehr wenig dazu ange⸗than , cine beſonders roſige Anſchauung in dieſer Hinſicht

aufkommen zu laſſen . Denn man hätte vor allen Dingen
gewünſcht , daß in dem Augenblick, in welchem die
Kataſtrophe in Raßland mit ihren noch unüberſehbaren
Folgeerſcheinungen eintritt , in Berlin ein geordneter
und ſtrammer Kurs am Ruder ſein möge und nicht ein
homo novus , wie jetzt zu erwarten ſteht .

Wohl nicht zum Schmerze manches
werden die Berliner Ereigniſſe auch die
ſchlingen , die auf dem ſo
tage zu Frankfurt a .
iſt es Thatſache ,

„Genoſſen “
Reden ver⸗

zialdemokratiſchen Partei⸗
M . gehalten worden ſind . Wohl

daß die ſozialdemokratiſche Partei
mächtig angewachſen , ſie iſt die drittgrößte im Reiche
geworden . Allgemein aber wird auch zugegeben , daßmit ihrer Ausdehnung die Partei nicht auch an innerer
Feſtigkeit gewonnen habe . Vielmehr erhebt ſich jetzt
gegen die Parteihäupter eine Oppoſition , welche ihre
Argumente aus dem Kampfe hernimmt , den die Partei
gegen die Bourgeoiſtie führt . Haben doch die Sozial⸗
demokraten derſelben immer das Recht des Unternehmer⸗
gewinnes beſtritten und verlangt , daß jegliche Arbeit ,
geiſtige oder körperliche , gleichwerthig bezahlt werde . Und
nun müſſen die Genoſſen es erleben , daß ihre Häuptlinge
und Redakteure große Gehälter beziehen , die das Drei⸗und Vierfache des Einkommens eines gewöhnlichen Ar⸗
beiters betragen . Schon vor einem Jahre kam es zu
einem harten Kampfe , weil Liebknecht allein als Redak⸗
teur des „ Vorwärts “ ein Gehalt von 7200 Mark er⸗
hält ( es iſt übrigens nicht ſein einziges Einkommen ) .
Schließlich wurde ihm allerdings eine Ausnahmeſtellung
zuerkannt . Diesmal aber wurde der Antrag eingebracht ,
es ſolle ein von der Partei angeſtellter Gelöſſe , ſelbſt
ein Redakteur , nicht mehr als 3000 Mark beziehen, denn
geiſtige Arbeit ſei nicht höher zu ſchätzen als koͤrperliche
und für ein ſolches Gehalt würden ſich Leute genug
finden . Auch erfolgten heftige Angriffe gegen die aka⸗
demiſch gebildeten Parteigenoſſen ; denn dieſe ſeien doch
nicht , namentlich in Stunden der Gefahr , unerſchütterlich
treue Anhänger der Partei . Ueberhaupt wurden gegendie Parteihäupter alle diejenigen Argumente ins Feld
geführt , welche die Sozialdemokraten gegen die heutige
Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung zu ſchleudern pflegen .Die Parteiführer ernten jetzt , was ſie geſät . Und wenn
es auch noch zu keinen Beſchlüͤſſen kam, ſo iſt doch der
Zwieſpalt nicht ausgeglichen , er iſt nur nathdürftig ver⸗
deckt und wird bald wieder und immes ſtärker aus⸗
brechen . Und daß dies der Fall , wird von den übrigen Par⸗
telen auch gegenwärtig im Drange hochpolitiſcher Vor⸗
gänge nicht vergeſſen werden .

Was die Lage auf dem oſtaſiatiſchen Kriegs⸗
ſchauplatze anlangt , ſo dürfte nach den letzten Mel⸗
dungen ein großer Zuſammenſtoß zwiſchen Japanern und
Chineſen und damit wohl die endgiltige Entſcheidung des
Krieges zu erwarten ſein . Tritt dieſe Vermuthung ein ,
ſo ſtänden wir vor drei gewaltigen Ereigniſſen auf ein⸗
mal , vor einem Thronwechſel in Rußland , vor einem
Kanzler⸗Wechſel in Deutſchland und vor einem wichtigen
Friedensſchluſſe in Oſtaſien .

Aus Stadt und Jand .
Mannheim , 28. Oktober 1894 .

Aus der Stadtrathsſttgung
vom 28 . Oktober .

( Mitgetbeilt vom Bürgermeiſteramt. )
Der Stadtrath votirt in heutiger Sitzung ſeinen Dankder hieſtigen Einwo nerſchaft , namentlich aber den Vereinen,Geſellſchaften und Einzelnen , welche zu dem Gelingen der ſo

Feier der Enthüllung de Kaiſertlhelm⸗Denkmals bei etragen haben . Demzufolgewerden bezügliche öffentliche Be anntmachungen bezw . ſpezielle
Anerkennungs⸗ und Dankſchreiben erlaſſen werden .

Den Bau einer Feſthalle betr , wurde von dem
Vorſitzenden zur Kenntniß gebracht , daß nach einer Rückſprachemit den Herren Technikern , welche die Bearbeitung von Pro⸗jekten übernommen , die Ablieferung der betreffenden Arbeiten
vor Ende des laufenden Monats unmöglich , da theils eine
Reihe anderer unvorgeſehener Arbeiten , theils Erkrankungeine Fertigſtellung verhinderte .

a die ſtädtiſche Bibliothek der Kammerver⸗
handlungsprotokolle entbehrt , dieſe Protokolle ſammt Beilagenvon weſentlicher Bedeutung für die Auslegung der geſetzlichen
Beſtimmungen ſind , ſo wird beſchloſſen , dieſelben , ſoweit
thunlich , zu erwerben .

Der Fuhrunterne
Ueberlaſſung eines Platzes
beten und neuerdings einen

hmerverein hat um pachtweiſe
zur Aufſtellung von Wagen ge⸗
Platz zwiſchen dem Schießhausund dem Neckardamm als zu fraglichem Zweck geeignet be⸗

zeichnet . Der Stadtrath vermag dieſen Vorſchlag nicht zuacceptiren und empftehlt dagegen einen Theil der ſog . Raths⸗
herrnäcker zur Anlage eines Wagenparks . Das Tiefbauamtwird erſucht , den Platz im Benehmen mit dem Verein näherfeſtzuſtellen und Plan darüber vorzulegen .

Auf ein Anerbieten zum Ankauf des ſtädtiſchen
Platzes K 9 Nr . 22 wurde beſchloſſen , dieſen Platz vorerſt
Richt zu veräußern .

In Beziehung auf die Bevölkerun
des Allgem . Krankenhaufes im
wird mitgetheilt :

gsverhältniſſe
Monat September

Ständige . Geſammt⸗
Pflegl . Kranken⸗ Perſonal⸗

ſtand .
Verbliebener Stand

Ende Auguſt : 9 164 47 2²⁰
Zugang im Sept : 186 2 188

zuſammen : 9 350 49 408
Abgang im Sept : . 210 3 218

verbleiben : 9 140 46 195
Abgang durch Tod

im September : — 11 — 11
Staud Ende Sept . 9 12⁰ 45 184
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den Bürgerausſchuß , betreffend den
Boranf ag für das Großh . Hoftheater pro

September 1894/½96 wurbe bei L l
ed e eeee a aee e ee

Nach einer Aufſtoll , kadtkaſſe ſind in der Zeitvom 1. Januar bi Aktober 1894 in hieſiger
Stadt folgende Verbrauchsſteuern eingegangen :

1) von Mehl M. 89,448 . —
2) „ Brod und Teigwaren „ 4,773. —.
3) „ Bier „ 135,551 . —
4) „ Wein „ 20,834 . —
5) „ Wildprei 5 8,185 . —
6) „ Geflügel „ 10,420 . —
7) „ Fiſchen , Krebſen 55 6,054 . —

Beim Bürgerausſchuß ſind die Mittel für Herſtellun gdes Kanals im öſtlichen Friedrichsring von
— 6 bis zur neuen Realſchule , nebſt Regen⸗

auslaß für das Ringſiel — Sammelkanal — von U —6
bis zum Haſengraben mit M. 67,500 anzufordern . Der vor⸗
läufige Entwurf des bezüglichen Vortrages iſt dem Druck zu
übergeben .

Kaufmann Jakob Marx hier beabſichtigt , auf ſeinem
Grundſtück J8 im Jungbuſchgebiet an der Holz⸗
ſtraße einen Neubau zu errichten . Die Dispoſition des
Baues wurde in der Unterſtellung getroffen , daß die Stadt⸗
gemeinde zwiſchen der Seilerſtraße und der Holzſtraße eine
neue Ortsſtraße in Plan legt und ausführt ,die das Eigenthum des 1 Marx durchſchneidet . Der
Stadtrath kommt nach erfolgter Prüfung zu dem Schluſſe ,
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eine Veranlaſſung zur Herſtellung dieſer Straße nicht

vorliegt .
Auf Anfrage wird dem Gr .

der Stadtrath bereit iſt , die Münzſtraße zwiſchen R6
und R7 ſofort herzuſtellen , ſobald das nach dem
Ortsſtraßengeſetz vorgeſchriebene Verfahren über den Beizugder Angrenzer zur Tragung des Koſtenaufwandes durch⸗
gefühpt iſt . Die Vorbereitungen zu dieſem Verfahren wur⸗
den ſchon in einer früheren Sitzung angeordnet, .

Es werden befürwortet , reſp . genehmigt :
a) zwei Wirthſchaftsgeſuche ,
b) fünf Geſuche um Umlagenausſtand ,
e) ein Geſuch um Umlagennachlaß .

Die Herſtellung der Kanäle in den StraßenK —8 und K — 4 wird im Submiſſionswege der Firma
Ph . Holzmann u. Cie , hier übertragen .

Bezirksamt mitgetheilt , daß

Der Reform⸗Kochapparat ,
das Neueſte , wodurch den geplagten Hausfrauen eine Grleich⸗
terung verſchafft werden kann . Ein ſolcher wird am nächſten
Sonntag , den 28 . d. Mts . , Nachmittags 5 Uhr im oberen
Saale der „ Stadt Lück “ in Betrieb geſetzt und dem Publikum
vorgeführt . Man kann mit demſelben theils durch Kochen in
Dampf , theils durch gewöhnliches Kochen gleichzeitig ver⸗
ſchiedenerlei Speiſen herſtellen , welche an Schmackhaftigkeitund Gehalt die auf gewöhnlichem Wege zubereiteten Speiſen
weit übertreffen . Außerdem wird viel Zeit geſpart , da die
Köchin nur die Speifen beizuſetzen , die Flamme ( ſei es aufdem Petroleum⸗ , Spiritus⸗ oder Gasherd ) zu entzünden und
zu reguliren und das Eſſen anzurichten hat . Zugleich wird

err Carl Griebel , Naturforſcher aus Lichtenthal , einen
ortrag halten über das Thema : „ Die Erkältun skrankheiten ,deren Weſen , Gefahrloſigkeit und naturgemäße Behandlung . “

Lehrlingshort . Wir ſind in der angenehmen Lage ,die erfreuliche Mittheilung machen zu können , daß ſich hierein Verein „ Lehrlingshort “ gebildet hat . Derſelbe hat ſchoneine ſtattliche Anzahl Mitglieder , und iſt wohl anzunehmen ,
daß ſich ihm bei ſeinem löblichen Streben noch viele auf⸗
richtige Menſchenfreunde anſchließen werden . Dem Vorſtande
gehören Männer an , die für die gute Sache begeiſtert ſindund eine Gewähr für das Gelingen derſelben bieten . Wir
wünſchen dem jungen Verein ein herzliches „Glückauf “ .Der hieſige Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Verein wird
in dieſem Winterhalbjahr folgende Vorträge veranſtalten :1. Montag , 29. Oktober 1894 : Herr Ingemour O. Sack ,
Leipzig , „ Wie entſtehen wichtige Erfindungen ? “ 2. Montag ,12. November 1894 : Herr W. Berblinger , Sekretär des Ge⸗
werbevereins Karlsruhe . „ Die Ausdehnung der Unfallver⸗
ſicherung auf das Handwerk . 3. Montag , 10. Dezember 1894 :
Herr Hauptlehrer Haußer , Sekretär des Gewerbe⸗ und In⸗duſtrievereins Mannheim , „ Der Kontokorrentverkehr und die
verſchiedenen Berechnungsmethoden der Kontokorrente “ . 4.
Montag , 14. Januar 1895 : Herr Architekt Hartmann hier ,Thema vorbehalten . 5. Monkag , 14. Februar 1895 ; Herr
Maſchineningenieur Mattenklott , 2. Beamter der Landesge⸗werbehalle Karlsruhe , Thema vorbehalten .

Selbſtmordverſuch . Aus Liebeskummer machte ein in
einer Wirthſchaft in H 6 bedienſtete Kellnerin einen Ver⸗
giftungsverſuch . Die Lebensmüde wurde ins Allg . Kranken⸗
haus verbracht .

Pfälziſch - Hefſiſche Nachrichten .
DLudwigshafen , 26. Okt . Die Plenarverſamm⸗

lung der Pfälziſchen Handels⸗ und Gewerbe⸗
kammer genehmigte heute den Voranſchlag über Einnahmenund Ausgaben der Kammer pro 1895 im Betrage von 10370 M.
und berieth alsdann unter Zugrundelegung der Vorſchläge ,welche die zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betr . die Er⸗
weiterung der Unfallverſicherung eingeſetzte Kommiſſion ge⸗macht hatte . Im Prinzip ſprach ſich die Kammer mit großer
Majorität für die Erweiterung der Unfallverſicherung aus ,
fügte jedoch den Vorbehalt hinzu , daß nur thatſächlich unfall⸗
gefährliche Betriebe einbezogen werden ſollten . Fernerwurde beſchloſſen , daß auch die Handwerksmeiſter der
Verſicherung zu unterwerfen ſeien . Die Aufbringungder Beiträge wird in Form von Zuſchlägen zur Gewerbſteuer
gedacht . — Herr Bankdirektor Wagner referirte alsdann
eingehend über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbsund kam zu folgenden Schlüſſen : 1) Es beſtehen Mißſtändein Handel und Gewerbe , hervorgerufen durch unlauteren
Wettbewerb ; 2) die Beſeitigung dieſer Mißſtände auf dem
Wege der Geſetzgebung iſt wünſchenswerth ; 3) Es iſt zweck⸗dienlich , dies durch ein allgemeines ( nicht Spezial⸗ ) Geſetz
herbeizuführen ; 4) die Beſtimmungen ſollen in erſter Linie
civilrechtlicher Natur ſein , ſofern dies nicht ausreicht ſollen
auch ſtrafrechtliche Beſtimmungen getroffen werden ; 5) es ſolldas Geſetz ſo gefaßt werden , daß nicht blos die wirklich ein⸗
getretene Schädigung , ſondern auch die drohende Schädigunggwie ſie das framzöſtſche Civilrecht ahndet ) getroffen werden
kann . Die Kammer ſtimmte dieſer Reſolution einhellig zu.— Die Uebernahme des Vorſitzes des Gewerbegerichts Lud⸗
wigshafen durch den Handelskammerfekretär Herrn Dr .
Debnike wurde Der Antrag des Herrn
Brey e r⸗udwigshafen, daß in Zukunft der Vorſitzende der
Gewerbekammer und ſein Stellverkreter nicht allein von der
Ludwigshafener Gewerbeabtheilung gewählt werden ſollte ,wurde mit großer Majorität abgelehnt .

Bergzabern , 25. Okt . „ Neuer “ wurde an württem⸗
bergiſche Wirthe in größerer Quantität um 220 bis 240 M.
fürs Fuder verkauft .

Mainz , 27 . Okt . Ein neues
den Namen „ Metropol “ erhalten
Kapitaliſten auf einem Terrain der Neuſtadt unfern des
Bahnhofes zu erbauen . Das Hotel ſoll im großartigſten Stil
angelegt und mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattetwerden . Der mit dem Entwurf der Pläne beauftragte
Architekt macht eben eine Rundreiſe nach verſchiedenen großenSantes » ſch die neueren dortigen Hotels anzuſehen .

Wevichtsfjeitunng .

ſo ſchreibt man uns , iſt

großartiges Hotel , das
ſoll , beabſichtigen einige
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1) Der 20jährige Cigarrenmacher Karl Sdür mer von
Rohrbach betheiligte ſich im Auguft d. J . an einer auf der
Straße in Rohrbach ausgebrochenen Schlägerei . Als der
Nachtwächter Vollmeier einſchreiten wollte, ſchlug er auf
dieſen ein . Vom Schöffengericht wegen Körperverletzung und
Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu 3 Wochen Gefängnis
verurtheilt , legte er Berufung ein , welche jedoch heute als
unbegründet verworfen wurde .
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2) Der 38 Jahre alte Taglöhner Chriſtian Beck von

Heidelberg , ein in Folge alkoholiſcher Exzeſſe körperlich und
geiſtig geſunkener Menſch wurde wegen Sittlichkeitsvergehens
im Sinne des 8 176 Ziffer 3 zu 1 Jahr 4 Monaten Ge⸗
fängniß verurtheilt , außerdem verliert er die Ehrenrechte auf
3 Jahre . Als Sachverſtändiger fungirte Herr Profeſſor Dr .
Kräpelin⸗Heidelberg .

3) Der 19 Jahre alte Metzgerburſche Franz Huſchle
von Oberkirch entwendete am 15. Sept . d. J . ſeinem Meiſter ,
dem Metzger Hillmann in Heidelberg ein Auantum Roſtbeefim Werthe von 10 Mk. , um es zu verkaufen . Ende Auguſt
und Anfang September unterſchlug er ferner verſchiedene vonKunden ſeines Meiſters eingenommene Gelder , ſo 4 Mk. , die
er von der Ehefrau des Wirths Müller , 1 Mk . 80, die er
von Georg Neubert und 3 Mk. , die er von Frau Anna
Blankenhorn für geliefertes Fleiſch erhalten hatte . Huſchle ,
der ſchon zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt , erhielt
eine Gefängnißſtrafe von 7 Monaten .

Eine grobe Ausſchreitung gegen die Schutzmannſchaft
führte den nicht weniger als 40 Mal vorbeſtraften 25 Jahre
alten Taglöhner Leopold Wimmer von Heidelberg vor
Gericht . Am 17. v. Mts . hat Wimmer auf der neuen Brückein Heidelberg dem ihm begegnenden Schutzmann Wolff zuge⸗
rufen : „ Da kommt auch ſo ein Tagdieb ! “ und als der Schutz⸗
mann auf ihn zuging , äußerte er : „ Sie ſind ja betrunken 5Als Schutzmann Kolb ihn darauf feſtnahm , ſchlug er mitbeiden Fäuſten auf ihn ein und ſprang davon . Wieder ein⸗
geholt , widerſetzte er ſich derart feiner Ueberführung in den
Arreſt , daß drei Schutzleute mit ihm zu ſchaffen hatten und
ein großer Auflauf entſtand . Der Exzedent wurde zu 6
Wochen Gefängniß verurtheilt . Vertheidiger Rechtsanwalt
Dr . Stern .

5) Am 8. Juli d. J . entſtanden in einer Wirthſchaft in
Neckargemünd zwiſchen Ausflüglern beim Tanze Streitigkeiten ,
die ſich ſpäter im unteren Wirthſchaftslokale fortſetzten . Der
20 Jahre alte Metzger Friedrich Buchenauer von Heidel⸗berg verſetzte dabei dem Eiſengießer Heinrich Fichter einen
wuchtigen Schlag mit einem Spazierſtock auf den Kopf , ſodaß
eine Verlezung des Schädels entſtand , infolge deren der
Mißhandelte 10 Wochen lang das Bett hüten mußte und
heute noch arbeitsunfähig iſt . Das Urtheil lautete auf 6
Monate Gefängniß abzüglich 2 Monate der Unterſuchungshaft .

heater , Kirzrſt unnd hiffenſertjaft .

Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters
in Mannheim vom 28. Okt . bis 4. Nov . Sonntag , 28 . Okt . :
( B) „ Die luſtigen Weiber von Windſor “ . Montag , 29 . : ( &)
„ Der Tugendwächter “ . Dienſtag , 30 . : ( Aufgeh . Abonn . , Vor⸗
recht 4 ) „ Lucia von Lammermoor “ ( Signorina Prevoſti als
Gaſt ) . Mittwoch , 31 . : ( 4) Gaſtſpiel von Frau Praſch⸗Greven⸗
berg . Neu einſtudirt : „ Dorf und Stadt . “ ( Lorle : Frau Praſch⸗
Grevenberg als Gaſt . ) Donnerſtag , 1. Nov . : ( B) „ Die Hu⸗
genotten “ . Freitag , . : ( 4) „ Romeo und Julia “ . Sonntag ,4. Nov . : I. Hans Sachs⸗Feier : „ Die Meiſterſinger von Nürn⸗
berg “ .

Aeneſte Aaczrichten und Felegramme.
( Privat⸗Telegramme des „General⸗Anzeigers “ . )

Berlin , 27 . Okt . Es heriſcht hier vielfach in

unterrichteten Kreiſen die Meinung , Fürſt Hohenlohe
werde zum Reichskanzler und Miniſterpräſidenten , und

Unterſtaatsſekretär v. Köller zum Miniſter des Innern
ernannt werden . Man ſchließt dies aus der großen
Auszeichnung , mit welcher der Kaiſer beide Herren
empfangen hat .

( Anmerkung d. Red . Fürſt Clodwig zu Hohen⸗
lohe Schillingsfürſt iſt am 3. März 1819 geboren ,
ſteht alſo jetzt im 75. Lebensjahre . Er war 1849 Reichsgeſand⸗ter in London , 1866 —1870 bairiſcher Miniſterpräſident , 1871
Mitglied des Reichstages , 1874 deutſcher Botſchafter in Parisund wurde 1885 an Manteuffels Stelle Statthalter von Elſaß⸗
Lothringen . Der elſaß⸗lothringiſche Staatsſekretär v. Köller
iſt 1841 geb . , war 1881 Mitglied des Reichstages , 1887 Poli⸗
zeipräſident in Frankfurt a. M. und übernahm 1889 ſeine
jetzige Stellung in Straßburg . Er iſt ein jüngerer Bruder des
Präſidenten des preuß . Abgeordnetenhauſes . )

Berlin , 27 . Okt . Zuverläſſig wird beſtätigt,
daß die nachgeſuchte Demiſſion Eulenburgs ſowohl
als Miniſterpräſident wie als Miniſter des Innern in
huldvollſter Weiſe vom Kaiſer angenommen worden iſt .
Der Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt auf der Wildpark⸗
ſtation eingetroffen und wurde vom Kaiſer empfangen
und huldvollſt begrüßt . Mit Hohenlohe trof auch Unter⸗
ſtaatsſekretär v. Koeller ein , ebenfalls huldvollſt vom
Kaiſer begrußt . Der Kaiſer fuhr mit Hohenlohe im
offenen Wagen zum neuen Palals , desgl . v. Koeller mit
dem Adjutanten Graf Molike . Auch die Auweſenheit
v. Koellers wird mit der Kriſe in Verbindung gebracht .

Petersburg , 27 . Ott . Die „ Handels⸗ und In⸗
duſtriezeitung “ beſpricht die Aufheb ung des Verbots
der Beleihung der Ruſſenwerthe durch die
deutſche Reichsbank und weiſt auf die moraliſche Bedeu⸗
tung dieſer Maßnahme hin . Der oberſte Lenker des
deutſchen Volkes fand gerade dieſen Moment beſonders
geeignet zur Erklärung , daß die deulſche Regierung den
ruſſiſchen Staatskredite volles Vertrauen ſchenkt . Dieſer
Akt hoher Gexrechtigkeit werde in Rußland mit aufrichtigſter
Sympathie aufgenommen werden und wohtthätig auf die
Feſtigung der auf dem gegenſeitigen Beſtreben nach fried
licher ökonomiſcher Entwickelung begründeten freundſchaft⸗
lichen Bezſehungen zwiſchen beiden Nationen einwirken⸗

» Petersburg , 27. Okt . Das Bulletin von heute Vor⸗
mittag 10 Uhr lautet : Der Kaiſer ſchlief in der Nacht ziem .
lich gut . Der Appetit iſt gut , die geſtrige
vorhanden , im Rebrigen iſt der Zuſtand unverändert .

— — —

Literariſches .
Ein Helfer in der Landwirthſchaft ! Seit zwer Jabro⸗ibt der bekannte Volkswirth Freiherr von Schilline ein⸗

alender heraus , „ Des Deutſchen Landwanns Ja hrbochvon dem jetzt der Jahrgaug 1898 erſchienen iſt. AafKalender möchten wir ganz beſonders bie Srabrwrthhe

Schwäche nicht
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wie je verpflichtet iſt , ſparſam zu wirthſchaften und ſich vor
jeder Verſchwendung in der Wirthſchaft , beim Füttern , beim
Viehhalten , beim Düngen , bei der Saat und dem Saatgut u. ſ. w.
zu hüten . Des deutſchen Landmanns Jahrbuch hat ſich ſchnell
einen Freundeskreis über ganz Deutſchland erworben , der es
gleichzeitig als ſeinen jährlichen Kalender anſchafft . Des
deutſchen Landmanns Jahrbuch iſt für eine Mark in jeder
Buchhandlung zu haben , ſonſt auch gegen Einſendung von
M. . 10 durch die kgl . Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn
in Frankfurt a. Oder portofrei zu beziehen .

„ Ich habe keine Zeit “ .
Eine Skizze nach dem Leben von Th . Ebner .

( Nachdruck verboten ) .
„Liebe Ella ! “

» Der Herr Profeſſor Erich Walden hatte zärtlich den
Arm um ſeine junge Frau gelegt und verſuchte , ſie an

ſich zu ziehen . Die Stunden und Minuten , in denen er

ſeinem lieben Weibe ein Wörtlein ſagen konnte, das nicht
für Dritte beſtimmt war , die waren bei ihm, dem Viel⸗

beſchäftigten , ſo ſelten , und die Augenblicke, in denen er
mit ihr allein ſein konnte, kamen nur in großen Zwiſchen⸗
räumen .

Frau Ella aber ſchien für die Zärtlichkeit ihres Gatten
kein Verſtändniß zu haben . Sie ſah ihn nur kurz an ,
machte ſich dann raſch aus ſeinem Arme los und eilte

zur Thür . „Ich habe keine Zeit “, tönte ihre Stimme

noch, und dann war Erich Walden allein .
Allein mit ſich und mit den Gedanken , die er nicht

los werden konnte. Er warf ſich müde von den An⸗

ſtrengungen des heutigen Tages in ſeinen Seſſel und

ſtarrte vor ſich hin . — „ Ich habe keine Zeit “, tönte es
wieder in ſeinem Qhr , und er , der eben fuͤr alles und für
jeden , der ihn ſprechen wollte , Zeit haben mußte , er

grübelte darüber nach , wozu denn ſein Weib die koſtbare
Zeit verwenden mußte , dieweilen ſie niemals auch nur
eine Minute für ihn hatte .

Er konnte dem Räthſel nicht auf die Spur kommen .

Er dachte an die Tage , da er noch als gern geſehener
Hausfreund in dem Hauſe ihrer Eltern verkehrt hatte , er

dachte an die Zeit , da Ella , das liebreizendſte Mädchen ,
das er je geſehen, ſtundenlang neben ihm ſitzen und mit

ihm plaudern konnte , von allen möglichen und unmög⸗
lichen Dingen . Dann war die glückliche Brautzeit ge⸗
kommen , und wie oft hatte ſie geklagt , daß er gar keine

Zeit für ſie habe . Wie oft hatte er ihr erzählt von ſeiner
Arbeit , von den vielen Pflichten , die er zu erfüllen hatte !
„Ja , wenn wir aber einmal Mann und Frau ſind “,
hatte ſie dann geſagt , „ dann muß das ganz anders

werden , denn dann gehörſt Du vor allen Dingen mir ,
und immer wieder mir “ . Er hatte gelächelt über dieſen
liebenswürdigen weiblichen Egoismus und ſie getröſtet , ſo
gut es eben ging .

Dann wurden ſie Mann und Frau und es war in

der That ganz anders geworden . Crich Walden , nicht
allein durch ſeine Stellung in der Lage , ſein äußeres
Leben ſo angenehm als möglich zu geſtalten , ſondern
auch als Beſitzer eines großen Vermögens , ſeinem Weibe

jeden Wunſch zu erfüllen , hatte ſich während der ganzen

Brautzeit an dem Gedanken erfreut , ſeine Ella einmal

ſchaltend und waltend in Haus und Hof zu ſehen . Sie

war daheim als Tochter eines ſeiner Kollegen zur Häus⸗
lichkeit und Arbeit angehalten worden , ſie war eine treue

Stütze ihrer fleißigen Mutter geweſen , und er war ſtolz
darauf , einmal nicht nur ein reizendes Weib , ſondern auch
eine tüchtige Hausfrau ſein eigen nennen zu können .

Denn Erich Walden war das , was man einen Haus⸗
hammel nennt , behaglich war es ihm nur daheim , und

da er ſich dieſes Daheim ſo ſchön und bequem als möglich

eingerichtet hatte , wer wollte es ihm verübeln , wenn er

ſich die Zukunft ſeines häuslichen Lebens ſo glänzend wie

möglich dachte . Seine Ella hatte ihn lieb , recht von

erzen lieb , das wußte er , — was mochte da zu ſeinem
lück fehlen. — Sie ſollte ja thun und laſſen dürfen ,

was ſie wollte , Dienerſchaft bekam ſie , ſo viel ſie brauchte ,
wenn nur ihr Auge über Alles wachte , wenn ſie nur —

ein klein wenig Egoismus hatte er eben auch — für ihn
und ſeine häusliche Bequemlichkeit ſorgte .

War er denn unbeſcheiden in ſeinen Wünſchen , in

ſeinen Anſprüchen an ſeine junge Hausfrau geweſen ?

Ach, wie oft war ihm nun , ſeitdem ſie Mann und

Frau , die verhängnißvolle Antwort auf irgend eine Frage
geworden : „ Ich habe keine Zeit . “ Frau Ella hatte eine

Friſeurin und Ankleidertn und hatte doch immer „keine
Zeit “. Und wenn Erich Walden ſie einmal freundlich
darüber zur Rede ſtellte , wenn er meinte ,da und dort

zu bemerken , daß das Auge der Hausfrau fehle , wenn er ,

der wohl ein Gelehrter , aber daneben auch ein ſehr prak⸗

tiſcher Menſch war , den und jenen Vorſchlag machte,
dann ſchmollte ſie entweder , oder ſie erzählte ihm mit

einem Eifer , der reizend war , all die Pflichten , die auf

ihr ruhten , auf , ſo daß er am Ende ſelbſt ſtaunen mußte
über die Laſt von Sorgen , die auf ſeiner Ella lag , die ihr

für das und jenes , leider gerade immer das , was er

wünſchte und vermißte , „keine Zeit “ ließen .
Konnte er ihr da verübeln , wenn er ſie bei ſeinem

Nachhauſekommen entweder in die Lektüre irgend eines
intereſſanten Romans vertieft fand , und ſie ſeinen zärtlichen
Gruß kaum beachtete , weil ſie ſo wenig Zeit zum Leſen
hatte , oder wenn ihm bei ſeiner Rückkehr vom Hörſaal
gemeldet wurde , die Frau Profeſſor ſei zu der und jener
Freundin gefahren und werde von da aus gleich ins

Theater oder ins Konzert gehen, ſie habe über angeſtrengte

Nerven geklagt und das Bedürfniß gefühlt , ſich etwas zu

erholen . — Herr Erich Walden hatte das alles ſtumm

mit angehört und war dann in ſein Zimmer gegangen ,
um dort in ernſter Gedankenarbeit zu vergeſſen , daß r
eine reizende kleine Frau beſaß , die nur immer „keine
Zeit “ hatte . Und wenn ſie dann am Spätabend heimkam,

freute
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15 war Frau Ella immer ſo müde und ſehnte ſich nach
Ruhe .

Wie ſollte das erſt werden , wenn —

Aber daran wollte heute Erich Walden nicht denken .

Er wollte nur darüber nachſinnen , was er thun könne ,
um ſeiner Ella die Zeit zu verſchaffen , die ſie nicht hatte .
Er fand die Löſung dieſer Aufgabe nicht . Je länger er
über das und jenes nachſann , deſto mehr entdeckte er , daß
ſeine Träume mit der Wirklichkeit ſo gar nicht ſtimmten ,
daß ſeine kleine Frau ſo manches verſäumte , was ſie hätte
thun müſſen , und daß da und dort nicht Alles ſo war ,
wie es ſein ſollte . Aber wenn er ſie jetzt, wie es doch
ſein Recht war , darüber zur Rede ſtellte , ſo wußte er ſchon
im Voraus die Antwort , die er erhalten wird . Frau
Ella wird ihn mit ihren großen Augen erſtaunt anſehen ,
ſie wird ihm die weiche Hand , die er gefaßt hat , entziehen
und halb unwillig , halb verwundert fragen : „ Aber lieber

Erich, was fehlt Dir denn, worüber haſt Du denn zu
klagen ? Ueber die Köchin ? So ſchicke ich ſie fort . Ueber

den Diener ? Dann ſehe ich nach einem andern . Stört

Dich Jemand in Deiner Arbeit ? “

„ Ach der „ Jemand “ , von dem er ſich hätte ſo gern

1 ſeiner Arbeit ſtören laſſen , hatte eben „keine Zeit “
azu .

Er ſenkt wie ein Sünder ſein Haupt und ſchweigt .
Und Frau Ella hält ihm ſein ganzes großes Unrecht

vor , ſie beginnt mit der Liebe zu ihm, an die er glaubt ,
ſo gerne glaubt , und endigt mit dem tiefſinnigen Aus⸗

ſpruch : „ Ich habe keine Zeit “, an deſſen Wahrheit er eben

nicht glauben kann und nicht glauben will .

Dann ſchilt er ſich ſelbſt einen Undankbaren , und

mit tauſend Schmeicheleien ſucht er die Zornesfalten zu

glätten , die ſich auf der Stirne ſeines Weibes zeigen . Sie

läßt ſich ſeine Liebkoſungen eine Weile, eine ganz kleine

Weile ruhig gefallen , aber dann wird er mit dem ernſten
„ Nun aber geh ! ich habe keine Zeit ! “ zur Thüre hinaus⸗
geſchoben .

Und es bleibt Alles beim Alten !

Erich Walden , der Gelehrte , iſt manchem ſchweren
Problem auf die Spur gekommen , manche wiſſenſchaftliche
Frage , für die ein Anderer keine Löſung wußte , hat er

beantwortet ; die Frage , wozu ſeine Ella ihre Zeit ver⸗

wendet , weiß ſich Erich Walden , der Gatte , nicht zu be⸗

antworten . Sie iſt doch früh auf — er muß es wenig⸗
ſtens glauben ; ſie ſchlummert noch , wenn er früh Morgens
nach der Univerſität geht — ſie verwendet doch nicht zu
viel Zeit auf Toilette — wenn er nach Hauſe kommt , iſt
ſie ja längſt fertig damit — ſie lieſt nicht zu viel —

wenn er ſie bei einem Buche trifft , hat ſie eben erſt an⸗

gefangen zu leſen , ... ihre Beſuche halten ſich nicht zu

lange bei ihr auf , ihre Freundin Amalie , die er bei ſeiner
Frau im eifrigen Geſpräch trifft iſt „eben erſt gekommen “
und will gleich wieder gehen . . . Das finde ein Anderer
— denkt Herr Erich Walden und bemüht ſich, ſeine Ge⸗

danken auf die Arbeit zu lenken . Aber es will nicht gehen .
Sein Kopf iſt heute ſo müde , er fühlt ſich nicht wohl .
Eine Weile ihnt er ſich Zwang an , dann legt er die

Feder weg . Er iſt noch nie krank geweſen — ſollte er

es nun werden ? Wer ſollte ihn dann pflegen — ſeine
Frau hatte ja wahrſcheinlich „keine Zeit “ dazu . — Er

erhob ſich mühſam und ging nach dem Zimmer ſeiner
Frau . — Er wolle ſie nicht ſtören , meinte er , da er ſie
gerade bei der Toilette für das Theater fand — aber .

Ella hatte ſich raſch umgeſehen , und ihn halb er⸗

ſchrocken angeblickt . „Biſt Du nicht wohl , Erich ?“ hatte
ſie gefragt ; „ etwas Schwindel und Kopfweh ? Du haſt

zu viel gearbeitet ! Bitte , laß Dir von dem Diener eine

Flaſche Wein aus dem Keller holen — ich habe jetzt keine

Lil „

Als Frau Ella Walden g dem Theater heimkam ,
fand ſie die Dienerſchaft in g. ßer Beſtürzung . Der

Herr Profeſſor ſeien ſehr kramt , meldete ihr der alte

Jean ] Sie weinte einen Augenblick , ihr Herz ſtand ſtill
— ſie mußte um Athem ringen . Dann eilte ſie nach
dem Zimmer ihres Mannes . — Er , der ſich in wildem

Fieber in den Kiſſen hin und her warf , ſah ſie einen

Augenblick mit großen Augen an — als ſie ſich über ihn
beugte : „Ella “ flüſterte er leiſe und faßte nach ihrer Hand
— dann kamen wieder die Fieberphantaſien . „ Sie hat
keine Zeit “ , murmelte der Kranke ununterbrochen — und

ihr , die neben ihm ſaß und in tödtlicher Angſt des Arztes
harrte , gingen dieſe Worte wie Dolchſtiche ins Herz .

Als der Morgen graute , ſaß Ella noch immer am

Bette ihres Mannes , der nun in einen unruhigen Schlum⸗
mer verfallen war . Der Arzt hatte bedenklich den Kopf
geſchüttelt und ſorgfältige Pflege anbefohlen .

Jean hatte ſich erboten , bet dem Herrn zu wachen ,
aber Ella hatte ihn beinahe rauh abgewieſen . Un wie

ſie nun ſo da ſaß im Dunkel der Nacht und ängſtlich
lauſchte auf den Athemzug des Kranken , da war es ihr ,
als müßte ſie nun in dieſer bangen Stille ſich und dem

Kranken Rechenſchaft geben über Alles , was ſie gethan
und unterlaſſen . Da rang ihr Stolz nach dem Bewußt⸗
ſein läſſiger Pflichterfüllung , da ſah ſie , daß ſie im Wohl⸗
leben und Reichthum vergeſſen hatte , daß die Liebe vor

Allem werkthätig und fröhlich im Arbeiten iſt , und ſchwerer
und ſchwerer legte ſich auf ihr Herz die Erinnerung an

alles Das , was ſie verſäumt .
Manchmal war ihr , als riefe der Kranke ihren

Namenn

Und die Stunden kamen und gingen . Ellas Blicke

ruhten auf dem Manne , der nun für das büßen ſollte,
was ſie gefehlt. Und er hatte ihr nie einen Vorwurf
gemacht, ſie nie getadelt , ruhig hatte er ſie gewähren laſſen
— ſo hatte er ſie geliebt — da ſie nicht an das dachte ,
was ihm gebührte , ſondern nur an das , was ihre Freude
war . Thränen füllten ihre Augen . Und — jetzt , wenn es

zu ſpät wäre, das wieder gut zu machen , was ſie gefehlt
— wenn er von ihr ginge und ihr nichts ließe , als die

Reue ? — Das konnte, d /JJJJJ ) ) ) TTTT .

wird geſund werden , und ſie wird ihn pflegen , ſie wird

ihn hüten , und ſie wird nur die eine Pflicht kennen, ihm
zu leben .

Und in den Schlummer hinüber , in den ſie ſank,
ſpannen ſich die Gedanken der Wachenden .

Erich war ſehr krank , Wochenlang ſchwebte er

zwiſchen Tod und Leben . Ella aber wußte und wollte

nichts wiſſen von Erholung und Ablöſung durch Andere

im Dienſte des Kranken . Keinen Beſuch empfing ſie ;
was ſie ſich gelobt in jener verhängnißvollen Nacht , mit

der Kraft der Liebe hielt ſie daran feſt — und es gelang
ihr , ſich ſelbſt zu beſiegen , Langſam nur genas Erich —
aber die Pflege ſeiner Frau khat Wunder .

Der Arzt hatte friſche Landluft verordnet , ſobald
Erich reiſen könne . Es war ein ſtilles abgelegenes Plätz⸗
chen, wohin ſie zogen . Am Abhang einer waldbewachſenen
Höhe , vor ſich das grüne Thal . Erichs Blick wurde nicht
müde , die Schönheit , die ihn umgab , zu bewundern . Noch
wenige Tage , und er ſollte wieder mit ſeiner Ella nach
der Stadt zurück .

Auf dem Balkon der Villa ſtand er mit ihr . Wie

ganz anders lag nun das Leben vor ihm ; wie oft hatte
er in ſtillen Stunden der Zukunft gedacht , die nun ſo
ganz werden ſollte , wie er ſich ' s gewünſcht und gehofft.
Wohl war ihm manchmal bange , ob ſein Weib auch dem
treu bleiben werde , was ſie ſich und ihm in einer Stunde

gelobt, da ſie ihn um Vergebung gebeten für Alles , was

ſte an ihm verſäumt .
Er wandte ſich jetzt zu ihr : „ Und Du wirſt nie

vermiſſen , was Du meinetwegen dahingibſt ?“ fragte er ſte .
Da ſah ſie ihn mit frohem Lächeln an : „ Ich habe

keine Zeit dazu, “ ſagte ſte, ſich feſt an ihn ſchmiegend.

Die Dummheit des Zufalls.
Von Alfred Friedmann ( Berlin ) .

[ Nachdruck verboten . ]

Eines Morgens gehe ich durch die menſchenerfüllten
Straßen . . . . Das Zuſammenklingen aller großſtädtiſchen
Geräuſche durchſchwirrt die Luft . Die Tramways ,
Droſchken und Equipagen fahren daher und dorthin , die

Straßenjungen pfeifen ihr „ Anna⸗Marie “ oder die

„Gigerlkönigin “; kleine , halbwüchſige Menſchen kehren
den Asphalt , und am Potsdamer Thor blühen die duf⸗
tenden Fliederbüſche . . . Man weicht ſich aus , ohne
ſich zu berühren , kein Ziegel entgleitet den Händen der

Dachdecker und erſchlägt den ſorglos aufs Amt, zur

Geliebten , ins Cafés wandelnden Bürger . Wie oben am

nächtlichen Himmel die Sterne im Aether , im Welten⸗
raum ſich begegnen , ſich blitzend und funkelnd grüßen ,

in Angeln , wie am Schnürchen , — nach ſelbſtgeſchaffenen
unwandelbaren Geſetzen , die ſich langſam , aber mit ver⸗

blüffender Sicherheit heraus oder herangebildet haben .
Und doch! Wenn jetzt der kleine Junge dort ein wenig

einem Tramwaywaggon und den Rädern eines Landauers ,
den zwei laugſchweifige ruſſiſche Rappen ziehen .
entgleitet einem Arbeiter , der hoch oben auf einem

Marmorpalaſt , am Leipziger Platz zwiſchen den Telephon⸗
drähten hanttrt , eine ſchwere Eiſenzange ; unten wandelt

eine junge Mutter mit einem Säugling im Arm —

die Hausmeiſterin — das Geräth fällt ihr zu Füßen und

zerſchmettert eine ganze Macadamfläche Wenn der

eben einlaufende Schnellzug im Bahnhof nicht rechtzeitig
vor den Pfuffern gebremſt wird — weil vielleicht der

Lokomotipführer nieſt oder ein hübſches Lärvchen erſpäht
— ſo gibt es zwanzig Verwundete und — ja wer

denkt alles Glück und Unglück aus , das der Gott Zufall
anrichtet ? „ „

Dick May ſagt , der Zufall ſei der Schabernack eines

Einfaltspinſels , das Spiel des Zufalls ſei die unauf⸗
hörliche Kundgebung der ewigen Thorheit . Und wieder :

der Zufall ſei eine Wirkung ohne Urſache , er ſei nur in

ſeinen Werkzeugen vorhanden . Der Zufall ſei nichts , als

eine Abſtraetion , von der menſchlichen Eitelkeit erſonnen ,
um ihre allgemeine Unkenntniß des Unerklärlichen zu
verdecken.

Das Letztere mag allenfalls noch gelten . Wir
werden ewig , wie Oedipus vor ſeiner Räthſelſphinx , mit

unſerem Stückwiſſen vor dem letzten Unerklärlichen ſtehen.

der fragenden ruheloſen Menſchheit . Aber gibt es einen

Zufall ?
auch ganz anders ſein könnte , wie es iſt, alſo Alles ,
was nicht mit Nothwendigkeit ſo iſt , wie es ſich uns
in Wirklichkeit darſtellt . Es iſt jetzt 9 Uhr früh , und

2 2 iſt 4. Das iſt kein Zufall . Daß eine Sternſchnuppe

Nothwendigkeit . Daß wir aber — zufällig — gerade
im freien Felde , am Seeſtrande , wandeln und dem

Phänomen beiwohnen , bezeichnen wir als Zufall . Prüfen
wir unſre Stimmung , unſren Aufenthalt , kurz , alle näheren
Umſtände , ſo müſſen wir uns ſagen , nicht ein Zufall ,
ein Kismet , ein Verhängniß hat uns da oder dorthin
geführt , ſondern eine Kette von Launen , Vorſätzen ,
zwingenden Motoren , in der kein Ring fehlt . Ebenſo
kommt uns mit elementarer Nothwendigkeit die Sternſchnuppe ,
der Ziegel , der uns vom Dach herab tödtet , die Liebe ,
der Haß , das Ende entgegen . Es iſt nur unſere ſubjective
Anſchauungsweiſe , die uns an die Wunder — oder die
Dummheit der Zufälle glauben läßt . Man ſteht wohl
ein, daß wir nach der Wilhelmſtraße gehen mußten , aber
daß zur gleichen Zeit der Betrunkene , der uns anrennt
der Schiebkarren , der Dir über den Fuß fährt , die
Dame mit dem ſchwarzen Schleier und der rothen
Roſe , die Dein Lebensſchickſal wird , des Weges dahe
kommt — dies ſehen wir nicht ſofort als zwingende

ohne tägliche Kataſtrophen , ſo geht hier unten alles wiee

rechts ſtatt links ausgewichen wäre , ſo läge er zwiſchen

Eben

Oedipus und Ahasver ſind nur eine Verſinnbildlichung

Wir pflegen Alles das ſo zu nennen , was

fällt,iſt tein Zufall ; es it das Ergebniß einer cauſalen



Roſen flogen hinüber und herüber ;

Beneral⸗Anzeiger .
Gründe der Vernunft , wie wir ,
Es gibt ein Geſetz im Zufall
Geſetzen gibt !

In London lebten zu Anfang des Jahrhunderts
zwei Maler zuſammen in einer kleinen Wohnung , im
vierten Stock eines Hauſes in King ' s Croß Street .
Der Eine , der jüngere , war kaum ein Vierteljahrhundert
alt . Er kopirte am liebſten in der National⸗Gallery
hlonde Damen mit großen Rembrandt⸗Hüten , in einer
Haarfülle , die ſie wie ein Glorienſchein umgab und einen
Teint des Geſichtes , Halſes , Nackens und Buſens , der
unglaublich wäre , wenn die Töchter des perfiden Albion
ihn nicht noch täglich zur Schau trügen . Da er nun
eine junge , wie aus dem Rahmen ſolch eines Sir Joſhua
Reynolds getretene Maid in dem Parfumerie⸗Laden von
Rimmel ſah , verliebte er ſich in ſie und heirathete ſie ſozu⸗
ſagen vom Fleck weg . Man konnte aber leider damals
ſchon das ſpäter zum geflügelten Worte emporgeſtiegene
Sätzlein „ Er war Maler und ſie hatte auch nichts “ auf
die beglückten Honigmondleute anwenden . Der ältere Freund ,
John Oliver Hobbes , der auf demſelben Thurm wie die
Verliebten wohnte und auch Maler , aber ledig war ,
gab zu dem vergnügten Triumvirat engliſcher Boheme
den philoſophiſchen Dritten ab .

Die zwei Männer bedeckten viel Leinwand mit Aquarell⸗
und Oelfarben ; Mary , die ſtets den böſen Firnißgeruch
durch ihre holde Gegenwart , nach ſo langer täglicher
Anweſenheit bei Rimmel , und durch ihre daher von den
ſüßeſten Wohlgerüchen imprägnirten Kleider vertrieb , —

Mary kochte, wuſch, reinigte ; — ſo ging alles eine Weile
ſeinen Gang , während Küchenmeiſter Schmalhans dem
Haushalt des Trios praͤſidirte. Die Bilder häuften
ſich in den kleinen Stuben , bei den Kunſthändlern ; aber
der Abſatz ſtellte ſich weder reißend , noch gemächlich ein
und ſo hatten die Wackeren alsbald Schulden überall .
Außerdem brauchte Mary jetzt Leinwand zu Hemdchen ,
Höschen , Häubchen für den ſehnlichſt erwarteten Erſt⸗
ling . Da malten die Maler noch ein großes Eigen⸗
bild , eine prächtige Themſeuferlandſchaft bei Richmond ,
mit dem Star⸗ und Garter⸗Hötel hoch darüber ; die
ſchöne Natur , die engliſchen , weißen , ulmenumgebenen
Landſitze und Villen hatte der moderne Philoſoph Hobbes
gemalt ; die prächtigen Figuren aber , die auf den
ſaftigen Wieſen , auf der dreibogigen Brücke, in den
gelben und grünen Booten ruderten und ſteuerten , die
hatte der flotte Pinſel Charles Roughs verewigt . Er
ſaß in einem ſchlanken Skiff auf purpurrothen Kiſſen ,
den einen Arm um die Weſpentaille ſeiner ährenblonden
Mary gelegt , deren Haupt auf ſeiner Schulter ruhte .
Beide ließen mit den freien Händen bleiche Waſſerlilien
von den koſenden, küſſenden Wellen benetzen. Rund um

— wie es Zufälle in den

ſie her war bekränztes , ſingendes fröhliches Leben . Das
kam entgegen , verſchwand , zog eine Weile mit ; über
ſchäumende Kelche wurden von Boot zu Boot gereicht ,

man hörte förmlich
den Geſang von blühenden Mädchenlippen über die
Wellen tönen . Dort zogen acht ſtämmige Jünglinge in
leichtem Flanell , die Muskeln für die kommende Oxford⸗
und Cambridge⸗Regatta trainirend , vorüber ; am Ufer
galoppirten Reiter und Amazonen . All das und noch
mehr war auf dem Bilde zu ſehen , — das Niemand kaufte.

Ja , das Bild war ſchön; — aber das Leben !
Der Hunger überknurrte zuletzt das Lachen , und als
Marys Stunde kam und der Arzt geholt werden mußte ,
da war Charles rathlos und der Philoſoph verlegen um
die Worte der Weisheit und des guten Rathes .

Indeß auch das ging vorüber , — aber wie ? ! Mary
fieberte , und Charles rang verzweifelnd die Hände an
ihrem Lager . Ein hilflos kleines Weſen wimmerte in
einer ſchmuckloſen Wiege, und ein Arzt prüfte mit ernſtem
Blick die Zukunft der Lebendigen . Und der weiſen
Vorſicht geftel es , um die Mitternacht des dritten Tages,
nachdem Mary die kleine Florizel zur Welt gebracht ,
das Glück und den Frieden , die Ruhe und die Seligkeit
Charles Roughs , die ſchöne Mary , zu einem ſingenden
Engel im Himmel zu machen .

Rough brachte die blaſſe Leiche, die er noch tauſend⸗
mal geküßt und mit Thränen benetzt, auf den Friedhof.
Die beiden Todtengräber betrachteten den ſo jungen
Mann , der ohne Freund und Geleit , ganz allein , den
Sarg in die Grube verſenken ſah, und ſich dann
ſchluchzend ins duftige Gras warf . Der eine meinte ,
er habe zu jung geheirathet , und der andre , daß ſie
gar nicht ſeine Frau geweſen ; darum gehabe man ſich ſo !
Und Beide waren der Anſicht : man ſei ein Eſel , ſo früh
ſeine Freiheit aufzugeben , dazu ſei auch ſpäter noch Zeit ,
wenn man nicht nur Blüthen , ſondern auch Früchte zu
bieten habe . Damit gruben ſie neue Gräber , vergaßen
darüber das alte und zum Schluß gingen ſie andächtiglich
eines trinken . —

Weltverloren , verſonnen , verlräumt und verwirrt ,
kehrte Rough durch die jauchzende Natur heim . Er ſah
nicht die Wirthshäuſer , die mit grünen Tannenkränzen
winkten , nicht die lachenden Mädchen und tanzenden
Burſchen , nur einem triefäugigen Bettler warf er ſeinen

letzten Shilling in den ſchmutzſtarrenden Filzhut . Dann8 ſch
empfing ihn , den aus blühenden Friedensgärten Heim⸗
gekehrten , das neblige , ſtaubige , brüllende London . Er
taumelte vor Schwäche und Hunger . Mühſam fand er
ſich nach Holbom, King ' s Croß Street , und wie ein
Bergſteiger kletterte er taſtend die vier ſteilen Treppen
bis au ſein Heim empor .

Da war es ſo einſam , — überall Marys Spuren ,
nirgends ſie ſelbſt . Das Kind ſchlief in der Wiege
Was war es ihm ? Etwas noch Ungeliebtes , Unbe⸗
kanntes , eine verhüllte Zukunft , und es hatte ihm die
Geliebte getödtet , die Vertraute geraubt auf immer !

Die Hausgenoſſen hatten ihn mit ſtieren oder

neugierigen Blicken angeſehen . Das Kind der Wirthin
hatte aus der Schule bleiben dürfen , weil es eine Leiche

— —

für ihre Pfade hatten .
Mannheim , 28 . Oktober ,

im Hauſe gegeben , und fragte mit der unſchuldigen
Unmenſchlichkeit der Großſtadt : „ Mutter , wenn wieder ,
Jemand von den Miethsleuten ſtirbt , darf ich auch zu
Hauſe bleiben ? “ Rough hatte es gehört — und ein
leeres Lächeln ging über ſein Geſicht.

Nun kam auch John Oliver Hobbes nach Hauſe.
Er ſetzte ſich zunächſt ſtill zu dem Genoſſen , ſchlang
ſeinen Arm um die Schulter des Brütenden .
den Untröſtlichen .
der allesheilenden Zeit .
ſtanden , — das koͤnne nicht wiederkommen .

Wünſchſt Du ſie Dir zurück , daß fie Dir noch ein⸗
mal ſtürbe ?“

Lange redete er von der Hoffnung , dem Wieder⸗
ſehen , ſehr ungläubig , — aber es mußte ſchließlich doch
etwas geſagt werden . Er ſang ihr Loblied und kam
dann auf den gemeinſamen Hunger und die Noth zu
ſprechen . Alleinſein ſei gut . Der Genius nähre ſich
vom Alleinſein . Einſamkeit und Gram — das ſeien
die Eltern großer Werke . Dann ließ er den Freund
mit den Gedanken allein .

Der betrachtete noch einmal das ſorglos ſchlum⸗
mernde Kind in der Wiege. Dann ging er ans offene
Fenſter und ſah eine kleine Weile ſtumm in die dunkle
Gaſſe , auf den Sternhimmel , zu dem er zu beten ſchien.
Dann beſtieg er einen Stuhl und ſprang hinab in die
Nacht und die Ewigkeit . — — —

Einen Moment darauf trat Hobbes wieder ein .
Der Briefträger hatte einen Brief gebracht . Er rief
ſchon in der Thüre :

„ Es gibt einen Gott , Charles !
Unſer Bild iſt verkauft !
Florenz — — “

Die Leere antworte ihm nicht .
ein Tumnlt .

„ Fünf Pfund “ , ſchrie Hobbes hinunter „ dem , der
zuerſt einen Doktor holt ! “ — Ein Mann ſagte : „ Erſt
möchte ich die Banknote ſehen ! “ — Ein Mädchen am
Arme eines Mannes , das ins Theater gehen wollte , zog ihn
hinweg : „ Immer etwas , das mir die Freude verdirbt ! “

Armer Rough ! — Dummheit des Zufalls ! —

Menſch ! Freund !
Nun können wir nach Rom —

Unten erhob ſich

—————— — — —

7 Die Zierde der deutschen Hausfrau 1
ist Reinlichkeit . Nichts reinigt 80 gründlich Geschirr ,
Küche , Kammer und Haus als Karol Weil ' s Seifen -
extract , das beste Wasch - und Reinigungsmittel der
Welt ; besser als die beste Seife ; spart Zeit , Geld
und Arbeit . Packet 20 Pfg . Käuflich in allen Selfen -
und Kolouialvaaren - Handlungen . 50726

—
General - Vertreter : K. Gengenbach , Mannheim .e

Bytinski ' s

Wiener Confections⸗Haus
befindet ſich jetzt nur

＋

Planken .

50698

Planken

wig Landhäuſer
F I , 10 Maunheim F 1, 10 .

Spezial - Geschäft in

Bielefelder Wäſche und Cravatten .
Grossarlige Auswahl . — Anfertigung nach Maas

Stets Eingang von Neuheiten.

Jey her K Mäöbelfabrik ,

F 7 , 16½

Maunheim,
F 7 , 16½

empfebleu ſich zur Aufertigung completter Zimmerein⸗
richtungen , ſowie einzelner Möbelſtücke . 36887

Grab - benkmäler
reichhaltiges Lager .

Bruno Wolff ,
Bildhauer . 40274

6 7, 23. Mannheim 0 7, 23.

—

Er tröſtete ]
Er ſprach nicht banale Worte von ] ?

Er ſagte : das ſei nun über⸗

Oktober .

Jivilflandsregiſter der Staßt Mannhein .
Oktober BVerkündete .
20, Kaver Häherle , Tagl . u. Kath . Ries .
20. Frdr . Zink , Tagl . u. Chriſtiane Glaſer .28. Joh . Rüffter , Buchhalter u. Anna Wildmann .
33. Chriſtof Rüdinger , Schreiner u. Barb . Fluhrer .fert IV.,

Schuhm . u. Laurg Lund .28. Nikol . Reffert IV., S
23. Albert Hofſtetter , Schneider u. Kath . Hoffart .
28. Gottlieb Kautz . Schloſſer u. Emma Schneider .

Joſef Willhauck , Heizer u. Reg . Kühnle gen . Herrmann .i
heidt , Magazinier u. Roſa Kirn .

Chriſtian Walter , Fabrikarb . u. Marg . Prior geb. Petermann .Heinr . Göhrig , Bierkutſcher u. Karol . Beck.
Gottlieb Schnetzer , Tagl . u. Wilh . Zinſer .

ich. Friebis , Eiſeng . u. Wilh . Knapp .
Heinr . Eiſinger , Holzarb . u. Thereſe Reichel .
Jak . Heinr . Schnitzer , Bäcker u. Marie Rindle .

Wilh . Schneider , Sergeant und Eliſab. Walther .
3. Joſef Schäfer , Eiſendr . u. Anna Kerber .

24. Anton Fleiſchmann , Küfer u. Marie König .
25. Joh . Bechtel , Bauführer u. Wilh . May .
25. Phil . Hch. Emmert , Schloſſer u. Wilh . König.25. Karl Zöller , Weichenw . u. Marie Reg . Diez .

SeSlisSe2
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20. Karl Ehr . Burk , Kutſchereibeſ . u. Karol . Luiſe Blank .
20. Jul . Weichner , Kaufm . u. Anna Marg . Faiſt .
21. Heinr . Louis Konzi , Grapeur u. Lina Roſa Staber .
25. Ambr . Herrmann , Fabrikarb . u. Emma Sgar⸗
Oktober . Eheſchließungen .
20. Adolf Baumann , Schneider m. Ther . Baumann .
20. Heinr . Bender , Schloſſer m. Marg . Keck.
20. Emil Morell , Buchdr . m. Kath . Burkard .
20. Chriſtian Huth , Küfer m. Wilh . Kaiſer .
20. Adam Bernhard , Honighoͤlr . m. Paul . Politz .20. Ludw . Zuber , Techniker m. Anng Eppel .
20. Herm . Buchloh , Schiffer m. Eliſab . Zletſch .
20. Karl Seeger , Hilfsarb . m. Roſine Frieſch⸗
20. Chriſtian Sautter , Korbm . m. Panuinte Stech .20. Wilh . Obert , Former m. Magdal . Apfel .
20. Georg Dirolf , Schäfer m Karol . Gugler .
20. Frz . Karl Neubeck , Küfer m. Regina Mafer .

Pet. Henk, Tagl . m. Karol . Dellinger .
20. Daniel Kiefer , Hafenarb . m. Babette Volkert .
28. Franz Treiber , Kaufm . m. Luiſe Erle .
28. Joh. Karl Ries Zuſchläger m. Kath . Oeſtringer .23. Aug . Hetſchel , Oberinſpector m. Gertrud von Reckom .
25. Georg Gippert , Kaufm . m. Eliſe Ehriſt .
25.

1
50 5 Geinitz , Verſ . ⸗Beamter m. Emilie Schwanholz .
rnſt Klocke , Sergeant m. Bertha Ganter .

25. Joh . Joſ . März , Tagl . m. Eva Duttenhöfer geb. Grimm .
25. 7 Frdr . Neuburger , Wagner m. Luiſe Anna Lang geb. Egen⸗

erger .
25. Frz . Sattelmeier , Techniker m. Karol . Leonhard .25. Karl Kunzmann , Conditor m. Emma Martin .
25. Jakob Eiſinger , Metzger m. Aug . Brehm .
25, Herm. Juſt , Poſtanw . m. Johanna Henecka .
Oktober . Geburten .
16. d. Tüncher Heinr . Scholl e. T. Helene .
18. d. Kaufm . Sally Roſenbaum e. T. fäthe .
15. d. Hafenmſtr . Karl Frdr . Wolf e. S. Karl Wilh . Ludw .
14. d. Müller Gottlieb Hinz e. S. 895 Wilh.15. d. Steinſchleifer Aug . Hauk e. S. Eugen Karl .
17. d. Bernhard Winkler e. S. Bernh . Ludrp .17. d. Bäckermſtr . Frdr . Auch e. T. Emilie Math . Jakobine .15. d. Korbm . Heinrich Frdr . Schubnell e. S. Joh. Frdr . Wilh .
14. d. Eiſendr . Joh . Adam Gräff e. S. Guſt . Adolf⸗
18. d. Mag . ⸗Arb Joh . Knittel e. S. Rob . Aug .20. d. Photogr . Frdr . Karl Bulacher e. T. Valerie Olga .14. d. Plattenleger Ant . Glock e. S. Fror . Wilh .
15. d. Tagl . Heinrich Voß e. S. Heinr .
20, d. Monteur Guſt . Schmoll e. T. Karol .
19. d. pr . Arzt Dr . Jak . Wegerle e. S. Herm . Gg.22. d. Gummiarb . Joh . Mährlein e, S. Frz . Gotthelf Hans .18. d. Faßrifard , Frdr . Hieber e. T. Emma Luiſe Ther .16, d. Getreidearb . Frdr . Muth e. T. Kath . Anng .
22. d. Schloſſer Heinr . Göttlich e. S. Frdr . Wilh . Heinr.
12. d. Fabrikarb . Frdr. Kilian e. T Anna Marie . arg .21. d. Mineralwaſſerfabr . Paul Rud . Schäfer e. S . Paul Ludw .

d
d
d
d
d
d
d
d
d
d
d
d

d
d
d
d
d. Krankenpfl . Ant . Hunecke e. S. Heinr .
d. Wagenw . Nikol . Dietz e. S. Phik . Jak , Heinr .20, d. Tagl . Wilh . Herrmann e. T. Luiſe .
d. Bremſer Bonaventura Hilfenbrand e. T. Roſa .d. Hauptlehrer Johs . Göckel e. T. Roſa Thekla Clementine ,
d. Tapetendr . Heinr . Senz e. S. Heinr . Seh .
d. Schloſſer Karl Ernſt Frey e. S. Ernſt Karl .
d. Maſch Techn . Phil . Schmich e. S. Hans .
d. Verſ . ⸗Beamten Paul Max Spreer e. S. Willi Hans Karl .
d. Cigarrenarbeiter Aug . Maibaum e. T. Luiſe .
d. Spezereihdlr . Gg. Karl Lochner e. T. Marie .
d. Steindr . Gg. Herrmann e. T. Anng Frieda.d. Hoſphotogr . Hub . Lill e. T. Erneſt . Eliſab .
d. Fuhruntern . Joh Hch. Gräff e. S. Karl Heinr .
d. Keſſelſchm . Leo Kraft e. T. Karol . Sofie.d. Schloſſer Ludw . Bauer e. T. Hel . Sofie .
d. Schreiner Reinh . Fuchs e. T. Marie Frzska ,
d. Schreiner Heinr . Grohe e. S. Frdr . Heinr .
d. Photogr . Gg. Tillmann e. S. Kurt Erwin .
d. Zimmerm . Bernh . Müller e. S. 55 Karl .
d. Sattlermſtr . Jak . Boſch e. T. Lulſe Emma .
d. Bäckermſtr . Jak Gieſer e. T. Marie Kath .
d. Kaufm . Wilh . Walter e. T. Anng .
d. Bezirksfeldw . Karl Frdr . Ferd . Lier e. T. Magdal . Marie .

Sterbfälle .
18. d. verw penſ . Oberſchaffner Karl Dantes , 65 J . 8 M. a.

„ T. d. Tagl Andreas Antes , 1 J . 3 M. a.
19. 8 Schloſſer Andreas wedel , 51 J . a.

Frdr . , S. d. Mü ilh . Wirth , 3 M. 28 T. a.
z. Joſ . Moth , 6 M. 28 T. a.

N
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1, de ledige Schloſſer Karl Adam Müller , 21 J . 1 M. a.
23. Wilhe, , T. d. Kiſtenſchreiners Joh . Gg. Heß , 8 M. a
22. Kath , Karol , T. d. Formers Frdr . Stein , 1 11 M. a.
20, d. verh . Schloſſer Joh , Semlinger , 69
20. Marie Barb . , T d. Zünmerm . Joh . MichWirſching , 1 J. 1 M . a.
22. Auguſt , S. d. Steuermabhners Frdr . Stigler , 1 J . 17 T. a.
22. Elſa Frieda , T. d. Schloſſers Aug . Fordis , 1 J . 9 T. g.
20. d. ledige Fabrikarb . Martin König , 22 a.
22. d. verh . Hilfsauſſ . Frz . Merkert , 49 J . 11 M. a.
22. d. verh . Wirth Karl Schlez, . 63 J . a!
22. d. verh . Kaufm . Pet . Karl Paul Doſch , 37 J . 3 M. a.
24. Otto Wilh . , S. d. T Schreiners Frz . Wilh . Geiger , 2 J. 10 M. a.28. O. perh . Linirer Frdr . Wilh . Aug . Schulze , 42 J . 8 M. a.
28. Joſefine Marie , T. d. Kaufm . Vinzens Jung , 1 FJ. 7 a.
24. Luiſe Marie . T. d. Sackträgers Frdr . Gebhardt , 1 M. 12 T. a.
24. Heinrich , S. d. Kaufm . Edm Kanzler , 2 M. a.
25. Franziska . T. d. Zuſchneſders Anton Rehr 1 J . 2 M. a.
25. d. verh . Schuhm . Anton Naque , 45 J . 6 M. a.
26. Lina . T. d. Fuhrm . Joh . Jak . Banzer , 1 J . 6 M. a.
25. Joſefine geb. Kunz , Ehefr . d. Bäckers Karl Klauß , 36 J . 4 M. 4.25, Heinrich , S. d. Gaſtw . Markus Stötzler , 2 M. 7 T. a.
25. Gertrude Marg . , T. d. Tagl , Peter Stroh , 9 M. 21 T. g.25. d. verw . Verwalter Karl Jof . Schmitt , 67 J . 3 M. a.

Poſtkartenſammelalbum
( Muſterſchutz No . 28436 )

in elegantem Einband ſowie illuſtrirte Poſtkarten von über 500
Städteanſichten empfiehlt geehrten Sammlern 49742²

M. Hepp , Sireiteſtraße, U . 4.

Zkichnungen oſtenauſchläge un

Abrechuuugen
für Haus entwäſſerungen ( Kanalanſchluß ) ,ſowie für
ſämmtliche Ausführungen im Hoch⸗ und Tiefbau wer⸗
den genau nach Vorſchrift , raſch und billigſt angefertigt ,

Emil Orth , Bautechniker ,
Maunheim , Kepplerſtraße 23 .

—Cũ᷑ ——

d.

49884

——

—
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Mannheim , 28 . Oktober .

Sr. Bad. Stkaatseiſenbahnen .
Am Nan n den 30 . ds . . ,

Nachmittags 3 Uhr
verſteigern wir in unſerer Land⸗
güterhalle II . öffentlich gegen
Baarzahlung : 50974

ca . 100 Liter neuen Apfel⸗
Wein und drei Kiſten leere

Flaſchen , 309 Kg. ,
wozu Kaufliebhaber einladet .

Gr . Güterverwaltung .

Duug⸗Verſteigerung .
Montag , den 29 . Oetbr . I. . ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigern wir auf unſerem Bü⸗
reau im ſtädtiſchen Bauhofe das
Strohdüngerergebniß von 82
Pferden vom 29. Oktober bis mit
2. Dezember l. Is . in Wochenab⸗
theilungen . 50698

Gleichzeitig empfehlen wir prima
Compoſt zum Preiſe von 15 Pfg .

er 100 Kg. ab unſerer Compoſt⸗fabrit an der Seckenheimerſtraße
und desgleichen zu 2 Mark per
Cubikmeter ab unſerer Filiale an
der Käferthalerſtraße .

Städt . Ahfuhr⸗Anſtalt .
Die Verwaltung :

Klingmann .Sauer .

Heffentliche Verſteigerung.
m 0 55 1

des Herrn Pfarrers
interroth hier , verſteigere ich

wegen bevorſtehenden Wegzugs in
F 1 No . am
Dienſtag , 20 . Novbr . d. . ,

Vorm . 9 Uhr
anfangend und die folgenden Tage
mehrere Zimmereinrichtungen ꝛc.
beſtehend aus : 50890

Mehreren vollſtändigen Betten ,
Schränke , Schreibtiſche , runde u.
piereckige Tiſche , Stühle , Bücher⸗
ſchrank , Nachttiſche , Chaislongues ,
Fauteuils , Vorhänge , Gallerien ,
Spiegel, ganze Kücheneinrichtung ,
Lampen , Lüſter, Nippfachen , Fi⸗
guren , Gläſer und Porzellan und
dergl . Haus⸗ und Küchengegen⸗

jände , mehrere große eichene
änke , 1Gartenhaus zum Abbruch ,

Gartenmöbel, ! Hobelbank , außer⸗
dem eine größere Anzahl Bilder
in Rahmen , darunter 1 1 und
Kupferſtiche , größere ., kleinere
Delgemälde .

Wegen Beſichtigung u. näheren
Bedingungen wolle man ſich gefl .
in den Nachmittagsſtunden von

—5 Uhr an mich wenden und
werde ich Auskunft ertheilen .

Carl Friedr . Stiltzel ,
Auktionator , 50890

P 2, 13 Maunheim . P 2 , 13 .

Die

begetariſche Speiſeanfalt
befindet ſich 50059

N 6 , 3 , parterre .
Theilnehmer belieben ſich da⸗

ſelbſt zu melden .

P. Mock, Weiureſtaurant
29 Kaiſer Wilhelmſtraße 29

Ludwigshafen .
Täglich Auswahl in warmem

Frühſtück , gutem Mittagstiſch
in und außer Abonnement , Spei⸗
ſen nach der Karle zu mäßigen
Preiſen , reine Weine unter Ga⸗
rantie per ½¼ Liter von 15 Pfg .
an . Zu gütigem Beſuch ergebenſt
einladend , zeichnet 49079

Hochachtend
Ph . Moeck .

Direct importirte

ff . Südweine
der Univerſal⸗Bodega , Verlin .

Port , Sherry , Madeira ,
Lacrimae d. Marsala ,
empfiehlt zu bill . Originalpreiſen .

Heinr . Strehl ,
Colonialwaaren und Delicateſſen .

Mannheim , 0 4, 18 . 30924

Fleiſch⸗Abſchlag !
Prima jung gemäſtetes

Hammel⸗Fleiſch
7 Pfund 54 Ffennige

7i 50575

Metzger O . Hermann ,
1 2 , 13 .

90
aus der

Cognacbrennerei

Gg. Scherer & Co.0
Langen , Hessen .

Aerzflien empfohlen .
ern bevorzugt .
meuten beliebt
che Mk . . 90 ,

in Mannheim :

lle oder gen Meſt⸗
ſchilling abzugeben. Off . u.

Nr Wg on die Exped

General⸗Anzeiger . 5. Seite .

Conditorei u . Cafe
Herm . Lederer
0 3, 1 Kunſtſtraße 0 3, 1.

Ggrantirt ächtes ſchwarzwälder
Kieſchwaſſer pr. Ltr . 1,40 M.

Prima reinen Himbeer⸗ 48596
Saft pr . Flaſche 1, — M.
Cacao u. Chocolade Suchard

Cacao Vero in Würfel
Thee , feinſte Miſchungen.

Junge fette Gänſe , ſor grpft. ,—10 Pfd . ſchw. , à Pfd . v. 48 Pfg.
an verſ . franco geg. Nachn .

utsbeſitzer H. Klimat ,
Motzwethen ( Oſtpr . ) 50449

Fapagel enfflogen Abzugeben
H 9, 2, 3. St . 50988

JRheinische

Gesetzlicher Reservefo

wahrung und Verwal

MAA
ia VIissingen

Zweimal tüglich

Creditbank
in Mannheim .

Vollgezahltes Actienkapital 15 Millionen Mark .
nd 2 Millionen Mark .

Wir kaufen und verkaufen Effekten aller
Art , besorgen die Einziehung sämmtlicher Cou -

pons und nehmen Werthpapiere in Ver -

tung .

- Lonhh
— Queenboro

( auch Sountags ) .

36965

Mannheim Abfahrt 96s Um. London Ankunft 848 Vm.
1 55 75 924 Nm. 77 7 deos Nm.

7 Preis I. Klasse Einfach Mk. 800 1 Klasse Retour Mk. 126. 10.
80 77 7 7 60,4 1 75 77 77 91 . 60

Gebrauchte Bol ahn, Directe Billets auf allen Hauptstationen .ca . 3600 Mtr . Geleiſe , 2 Lo⸗ Näheres bel 41476Thterne dner 52 er uldenkipper , 2 7
adenen aifegſen aae 1155 Louis Bärenklau , R 4, 7,
ramme , alles in gutem , ſofort 75

gute bie Di 1 9 . 2 10egen Beendigung der Arbeit 5
ſofbrr billig en Ganzen ader

[Die Direction der Dampf. - Geseſlse
2

eeland “ .
getheilt anderweitig zu ver⸗
kaufen ev auch zu bermiethen .

Gefl . Offerten beliebe man unt .
T. 1938 an die Expedition dſs .
Blattes zu richten . 50433

Gelegenheit
für tüchtige Fachleute .

In Folge Todesfalls :
u verpachten 1 7

5
vertaufen

Möbel⸗ und Stuhl⸗Fabrik mit
Anlagen

anges ſo gut wie neu , bei ] Telephon 330 .
Mannheim an der Main⸗Neckar⸗

e

Bahn gelegen. Ca. 1500 qm über⸗
bauter Flächenraum . 7 Arbeits⸗
maſchinen . Auch für jeden an⸗
dern Fabrikbetrieb vorzüglich ge⸗
eignet . Pachtzins 1200 Mart
zährlich ( auch Theilverpachtung ) .
Verkauf mit 6000 Mk. Anzahlung .
Man wende ſich unt . J . 62252b
an Hagſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Mannheim . 50017

Pianino ,

1, 10 . D 1 , 10 .

9of Seifen⸗ K Licterfabriß
Jos . Brunn .

Telephon 330 . 80

Ia . Stearinkerzen ,
als : Salonkerzen , Klavierkerzen , Lüſter⸗
Tafelkerzen , Wagenlichter , loſe vorgewogene
wichtige Lichter , ebenſo in allen Packungen

Größen .

ſehr gut erhalten , billig zu verk .
49228 O 1, 15, 2. St .

1 Ladentheke , 1 Firmen⸗
ſchild , 1 Chiffonier , 1 voll⸗
ſtänd . Bett zu verkaufen .
50966 8 2 , 2 , parterre .

Ca . I00 Stück 50976

defecte Blechkannen

Reſtaurant

effectuirt .

D 4, 11 Stadt Athen
Einzelne kalte und warme Platten , von den einfachſten bis

zu den ſeinſten , werden , auch außer dem Hauſe , beſtens And billigſt
Es empfiehlt ſich beſtens 7

Leinweber
D 4, II .

25 u. 50 Kg. Inhalt zu verkaufen .

W . Katz & Cie .

Bismarckplatz 19.
1 Schänke f . Wirthe . Bäcker

geeign zuv. Näh imVerla

le
Stellung etbaſt Jeder schgell
Uberallhin, Forders per Postbarle Stelleu⸗
Auswehl, Courier , Berlin-Westend. 49085

Gewaundter Reiſender
fürsüdweſtdeutſchland geſucht ,
der neben der Inſergten⸗Aquiſition
für ein Fachblatt den Vertrieb
größerer Verlagswerke zu über⸗
nehmen hätte . Gute Proviſion
und theilweiſer Erſatz der Reiſe⸗
ſpeſen . Angebote mit Referenzen
erbeten unt . &62381b anpaaſen⸗

Verein für Homöopathie
u . Naturheilkunde .

Sonntag , 28 . Oktober d. Is . ,
Nachmittags 5 Uhr

im obern Saale der „Stadt Lück “ ,
P 2, 10 .

Vortrag
des Herrn Carl Griebel , Natur⸗

orſcher aus Lichtenthal ,
Uber :

„ Die Erkältungskrankheiten ,
deren Weſen , Gefahrloſigkeit und

naturgemüße Behandlung . “
Anſchließend Vorzeigung und

in Betriebſetzung eines her⸗
vorragend Präktiſchen Reform⸗
ochers. 5 55

Auch Nichtmitglieder haben Zu⸗
ritt . 50ſtein & Vogler . ⸗G. , Mann⸗t 87

heim . 50984 7 7
Junger Mann für ſchriftliche Krieger - Verein .

Arbeiten geſucht . 50973
Sonntag , den 28. Oktober

Gedächtniß⸗Feier
auf dem Friedhof .

Sammlung 10¾ Uhr , Vor⸗
mittags vor der Friedrichsſchule .
Um zahlreiche Betheiligung erſucht
50971

Näheres in derExpedition
Für gleich oder zum Ziel ein
braves , fleißiges Mädchen zu
kleiner Familie geſucht .

1
5

8, 22b , 3. St .

Mädchen für Haushalt ſofort
geſucht . M 2, 18. 50649 Der Vorſtand .

8 Dem 50567

e 8 Ud 8 55 ſchönen, blonden
8 ee 1J . K A * 1

Stellung ſucht
ein Militäranwärter ( Sergeant ,
Oberlazarethgehilfe , verheirathet )
auf einem Büreau oder als Ver⸗
walter , Aufſeher ze. bei be⸗
ſcheidenen Anſprüchen . Auf Wunſch
kann Caution geſtellt werden. Gefl .
Offerten sub U. 62348b an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Mannheim erbeten . 50876

1 Mädchen aus heſſerer Famil .
wünſcht Stelle als Zimmermäd⸗

ſeinem heutigen
Geburtstage

Fherzliche , innige
Gratulation .

Ungekannt , dooh wohlbekannt .

Gais⸗ , Neh⸗ und

Haſenfelle
ſowie ſämmtliche Rohwaarenn nach auswärts . 50977

399905 55 B 5, II , 4. Stock kauft 50486

Ludwig Pirsch ,
E 5 , 8.

ee ee Sochfeine mehlreihe
Wohnungs⸗Geſuch . Speise - Kartoffel

Eine große , helle Bel⸗Etage ,
äumi „

mög⸗
18, Frühjahr

Sommer 1895 geſucht .
Offerten m. Preis unt . Nr. 50975

an die Expedition d Blattes .

werden à Mk. . 70 per Centner
frei in ' s Haus geliefert . AbMa⸗
gazin à Mk. 2,60 , ebenſo größere

Näheres F 8, 13½ , parterre .
7 2

Das * eib Freis Mk. . 50.
— Hleg. geh. Mk. . 50,

Her Franenarzt F. Dr. Schröder „ . 50
bie Myziens der Flitterwochen „ . —

- bie Hygiene ver den Flitterwoch. „ . —5
bie Mygiene der kinderlosen Bbe „ . —
Die Dygenie der Keuschbeilt , „ . —

0 deg. Nachn, od. Biasendung faneh Prieſm.)]
„Steioitz Ferlag, berlin, Charfottenstr. 20,

Pariser Gummi ?
Verſandt direct an Private . Dis⸗
eret , Feſt verſchloſſen . Preisliſte
umſonſt und poſtfrei Auswahl⸗
Sendung zu 3 Mk. E. Ahrens ,
Frankfürt . /M. Zeil . 37.

555 5 Eiuf möbk Zin ſof .
7 3, 2 zu verm . 50981

N
03 . 2 Eifach möbl. Hint

zimmer zu v

S8 . IFni bart
„ zu vermiethen .

Ningſtr . , 1
K 2, 1
u. Zub. a

4 ſch
d

5

5 im.
9573 5 St . Gut möbl

ſof . zu verm .

Ph . Leinweber , ̃eſtaurateur⸗Kücheuch

Poſten entſprechend billiger . ets

als Gattin u. Hutter

50972

575

Suppenwürze hat alle Vorzüge
der Haltbarkeit , Ausgiebigkeit und
Billigkeit u. iſt in Original⸗Fläſch⸗
chen von 55 Pfennig an zu haben
bei 50892

Jacob Harter .
Die leeren Original⸗Fläſchchen

* 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig
und diejenigen à Mk. . 10 zu 70
Pfennig mit Mag gi ' s Suppen⸗
würze nachgefüllt .

Aicht gut, Geld zurück.
Schinten, geräuobert alles U. 0,80

Ad. 9

Rollsohinken o. Uaoeb. amtlich „ 0,95
Speck, geräuchert od. unger, Junterznebt,, 0,75
per Pfund , —10 Pfund ſchwer ,
von feinſter Qualität , liefert fracht⸗
frei gegen Nachnahme . 50970
J . Heldt , Wehr ( Rheinland ) .

Von Montag Morg . 8 Uhr
ab werdeu ſehr gute gelbe
Taubergr . Kartoffeln in
Schwetz . ⸗Vorſtadt ( Kleinfeld )
Raugier⸗Bahnhof ausge⸗
wogen . 50985

aufDarlehu 3ere Waareu⸗
oſten vermittelt unter Disere⸗5 tion A. Steinau , Köln ,

Pantaleonſtraße 11. 49031

Hohe Belohnung
erhält Derjenige , welcher meinen
Wagen wieder bringt oder über
den Verbleib deſſelben Auskunft
ertheilt . Derſelbe wurde mir am
27. dſs . Mts . , Morgens zwiſchen
8 und 9 Uhr vor meinent Hauſe
ohne Kaſten weggeſahren . 50987

P . Schnepp , 0 4. 2

—

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Anzeige von dem

Dahinſcheiden unſerer innigſtgeliebten Frau

Thekla Höchheimer
und bitten um ſtille Theilnahme .

Mannheim , den 27 . Oktober 1894 .

Die Beerdigung findet Montag um ½3 Uhr von der Leichenhalle des
ſraelitiſchen Friedhofes aus ſtatt .

Blumenſpenden daukend abgelehnt .

Sonntag , den 28 . Oetober ,

Sihluß des Endſchirßens .
Beginn des Schießens 11 Uhr

Vormitkags .
Schluß bei einbrechender Dunkelheit .

Von 4 Uhr ab Harmonie⸗
50754

Schützen⸗Geſellſchaft .

Muſik im Saale .

Abends 7 Ahr Preisvertheilung .
Daran anſchließend gemeiuſchaftliches Nachteſſen .

Der Vorstand .

SSssssoeossssssssee
85 Mittwoch , den 31. October , Abends 7 Uhr

im Hoftheater - Saale

SSONOERT
der

Marie Busjaeger .
Mitwirkung :

Fräulein Betty Schwabe ( Violine ) , Herr

Felix Dreyschock ( Klavier ) .
Eintrittskarten 4 8, 2½ , 2, 1½, und 1 Mark bei

A. Hasdenteufel , Pianoforte - Fabrik , C 3, 9. 50655
Alles Nähere durch die Programme .

SeSeee6000
Im Auftrage der durch uns vertretenen

Ahein⸗ & Seeſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Köln
1

910
wir hiermit zur Kenntniß , daß deren neue Werfthalle

am Rheinquai vom nächſten Montag , den 29 . Oktober an in
Betrieb genommen wird .

Wir bitten , ſämmtliche mit den Induſtrie⸗Dampfern zu
verladenden Güter von genanntem Tage an nach der neuen
Werfthalle zu verbringen und von auswärts kommende Wagen⸗
ladungen wie folgt adreſſiren zu laſſen :

Station Maunheim — Werfthalle der Induſtrie⸗
boote — Rheinquai .

Zugleich empfehlen wir die großen Räumlichkeiten der
Werfthalle zur Einlagerung von Waaren .

Mannheim , den 24. Oktober 1894 .

Baum & Fischer ,
Telephon Nr . 121 .

Eine in Baden ſchon ziemlich eingeführte Feuer⸗
Verſichernngs⸗Attien⸗Gesellſchaft , welche aber nur ein
geringes induſtrielles Geſchäft beſitzt , beabſichtigt , dieſen Geſchäfts⸗
zweig fortan intenſiver zu bearbeiten und zu dieſem Zwecke mit ihrem

SSdesses
825

SSSSSoese

zu wechſeln . Fachmänniſche Perſonen , die
viele und gute Beziehungen zur Induſtrie haben und befähigt ſind ,
dieſe zur Ausbreitung des Geſchäftes auszunutzen , werden gebeten , Off.
unt . J . G. 8835 an Rudolf Moſſe , Berlin 8. W. einzureichen . 6858

Kleine Kapitalisten
erhalten auf Anfrage gern koſtenloſe Auskunft , wie man ſich durch
die Benutzung einer beſonderen Einrichtung an den von einer Bank⸗
ſirma ausgeführten Börſenopergtionen e kann . Geringſte
Einlage M. 50, Kein weiteres Riſiko . Ausnutzung der kleinſten
Kursſchwankungen iſt Grundſatz . Derſelbe macht es allein möglich ,
daß mit einer Einlage von M. 50 jährlich M. 100 und mehr ver⸗
dient werden können . Die Abrechnung erfolgt monatlich . Alle An⸗
ſfragen finden diskrete Erledigung . Briefe sub 123 D. M. befördern
Robert Exner & Co. , Annonc . ⸗Exped . Berlin . S. . , 19. 50840

CCCCc (AAAßdßcßfßßßßß0 .
11 71 ＋Hutfabrik Zilke & Co . , E2, 6, Planken .

Größtes Lager in Seiden⸗ und Filzhüten für Herren u. Kinder zu den
billigſten Preiſen . — Beſte Fabrikate des In⸗ und Auslandes . 43604
. . . . . . ĩ· ũꝙ⁵

Kirchen⸗Anſagen .
Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . Sonntag , den 28. Oktbr . 6 Uhr Früh⸗
meſſe . 8 Uhr Militärgottesdtenſt . ½10 Uhr Predigt und
Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr Vesper.
6 Uhr Roſenkranzandacht mit Segen .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 28 . Oktober , 8 Uhr
Singmeſſe . 4 Uhr Predigt und Andacht .

Schulkirche . 9 Uhr Kindergottesdienſt . ½11 Uhr Gottes⸗
dienſt für die Schüler der Mittelſchulen .

Untere kath , Pfarrei . Sonntag , 28. Oktober . 6 Uhr
Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Amt
mit Predigt . 11 Uhr hl . Meſſe . ½2 Uhr Chriſtenlehre für
die Mädchen der 2 letzten Jahre . ½8 Uhr⸗Roſenkranzandacht
mit Segen .

Laurentiuskirche . Sonntag den 28. Oktober . 6 Uhr Beicht .
Uhr Frühmeſſe ½9 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigzt

½ % Uhr 1 und Amt . ½2 Uhr Chriſtenlehre für die
Mädchen . 8 Uhr Roſenkranzandacht mit Segen.

Thereſienhauskapelle , J 5, 3. Sonntag , den 28. Oktober ,
Abends „5 Uhr Vortrag und Andacht für Dienſtmädchen ,

8 7

geborene Stern

Im Namen der Hinterbliebenen
Der tieftrauernde Gatte :

Isidor Höchheimer .

50989



—

1

D Zu Weinnachten Hereits eingetroffen .
500 Stück geſchnitzte Schaukelpferd

Sportwagen , Kinder⸗ und Puppen⸗Möbel , combinirte Kinderſtühle von 8 Mk . an , Leiterwagen , Sandwagen , Schubkarren , eiſerne Kinder⸗

Schlitten , Kinderbettſtellen c . K

Am Fruchtmarkt, D 5 . 11

General - Anzeiger Mannheem , 28 . Oktober .

de , über 1000 Stück . Puppenwagen bis zu den feinſten Genres . Ferner bringe in empfehlende Erinnerung :

—

——

nderwagen - Speeial - Ausstellung . 37001

Istian TIhle G 3 , I , Kitchenſtraßt
Das Erste Schwelz . Damerwäcshe - Versandthaus & Fabrikation Neuhausen eröffnet im September eine Zweigfabrikation für Deutschland in Sin gen.

5 18 3 1 Frauebnachthemden Mk. 1 80, Morgenjacken Mk. . 40, Damenhosen Mk. . —, Unter -

Belt - Tücher nur Hk. . 80. rahenhemgen nur Hk. . 10. röcke weiss Mk. . 10, Kisse zuüge Weiss Mk. . 10, alles eigene Fabrikation & gute
Waare . Erstes Schweiz . Damenwäsche - Versandthaus

eine Hausfrau ve rskume Muster zu verlangen , Niemand kann gleichgute Waare billiger liefern ! 46352 RB. A . Fritzsche . Singen am Hohentwiel .

— 2 — 2

Ausgezeichnet durch hohen Gehalt an Eiweiss ,

Theobromin und Aroma , daher stärkend , an -

regend und wohlschmeckend .

Man achte beim Einkauf auf den Namen „ Moser “ , welcher auf sämmtilichen

25 »Packungen angebracht ist . 47746

DVerkaufsstellen durch Placate ersichtlich .

Leiuwand⸗Weberti —

non Jakob Hinzler & Söhne
in Edenkoben in der Rheinpfalz

empfiehlt Tiſch⸗ und Tafeltücher und Servietten , Handtücher ,
Thee⸗Servietten ꝛc. vom hochfeinſten Damaſt bis zum gewöhn⸗
lichen Gebild , Küchen⸗ und Dienſtboten⸗Wäſche , einfach⸗ und
doppeltbreites glattes Leinen . In Damaſt werden auf Verlangen
Namen , Monogramme und Familienwappen eingewoben . Auch
Handgeſpinnſt verehrlicher Kunden wird zum Verarbeiten angenom⸗
men . — Ferner wird das Nähen , Waſchen und Sticken in
tadelloſer Ausführung beſorgt .

Uebernahme ganzer Ausſtattungen , wie auch einzelner
kleiner Aufträge .

Lieferung nur direkt an Prit nicht an Wiederver⸗
käufer . 50881

Muster framko z2u Diensten .

N

Erste Mannheimer Zuschneideschule nach Jyſtem
Adolf Wilh . Schack , Wien

nhaher vieler goldenen Medaillen und Diplome . Dieſe Methode
iſt geſetzlich geſchützt und w. e in der jüngſten Dresdner Ausſtellung

1894 abermals mit der goldenen Medaille ausgezeichnet ,
1 Jede Dame , die nicht die geringſte Idee von der Zuſchneiderei

hat , wird nach dieſer weltberühmten Wiener Methode in kurzer Zeit
gründlich ausgebildet , daß ſie jedes Coſtume nach jeder Vorlage
ſelbſtſtändig anfertigen kann .

Jeden 1. und 15 . des Monats beginnt etn neuer Curſus und
werden Anmeldungen täglich entgedengenommen und nähere Aus⸗

künfte gerne ertheilt . 49012
Kein bis jetzt exiſtire ! em kann Aehnliches leiſten .
Beſte Zeugr 95 von He: Wilh . Schack ſelbſt , beſte

Referenzen und Anerkennung zur gefl . Anſicht auf .

Frau B . K 5 , 20 , 2. Stock ,
Louiſenring , nüchſt der Friedrichsbrücke .

Hutfabrik Richard Dippel,
I , 2 . Breiteſtraße P 1 , 2 .

Reichhaltiges Lager 49479

feiner Herren - Filzhüte
beſte Fabrikate , in nur neueſten Formen und Jarben .

Jeiden⸗ ( Cylinder ) Hüte, Chapeauz⸗Clagues .
Velour⸗ ( Peluche ) Hüte .

Knaben - und Kinderhüte .

SKindermützen in eleganteſten Lormen.
Neelle Bedienung . Billigſte Preiſe .

Inh . : C. Betzold 2

— E 1, 16 pfanten E 1, 16 . —

Weißwaaren⸗, Wäſche⸗, Leinen⸗S
. Aucſtattungs⸗Geſchäft . S
SBaby - Artlkel .
— Fricotagen , Cravatten .

unter Garantie für guten Sitz . 50440

Prompte Bedienung . Billigste Preise .

Neue , billige

S
Herrenhemden nach

0NF

Kinder - Mäntel
empfiehlt 46698

J . J . Quilling , D I , 2 .

SohI . Weiss & Sohn
E 4 , 17 Fruchtmarkt , H 4 . 17

geben aus ihrem Hngros - Lager jedes Maass in Tuch

und Buxkin zu den bekannt ausserordentlich billigen

Preisen auch im Einzelnen ab . 49601

ANußr⸗Jelkſchrol
ITa ſtückreiche Qualität , direkt ans dem Schiff ; geſiebte

Nuß⸗ un Anthracit⸗Kohlen für Hausbrand , empfiehlt beſtens

H7. 28 Fe Kee 7 , 28
Telephon No . 438 . 4644

en

e Kinen⸗ Damaß-, Gebild⸗ und
C . Grün , Mannheim
Hof - Kunst . Färberei

Ohemische Wac- Ane
PDamen - und Herren-Garderoben,

Möbelstoffe, Handschuhe , Federn u. as .

Deratur für Kleiderſtoffe u . Tuche .
E 1, 4, E 7, 1, p 5, 13½ ,

Breitestrasse . Rheinstrasse , n. d. Heidelbergerstrasse .

Herzoglich Hamilton ' soher und

Grossh . Hessischer

Hof- Photograph

Prämiirt

mit 12 Auszeichnungen für
Künstlerische Leistungen .

Fernsprechanschluss 709 .

auf Allerheiligen
empfehle

Blatk , Blech⸗
Perl⸗

und Mooskränze
nn großer Auswahl zu den billigſtenin Preiſen 50456

Friedr . Vock ,
J 2, 4. Marktſtraße . J 2, 4.

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen , daß die bisherigen Raten für
den Ankauf der renommirten , auf der Chicago⸗ Ausſtellung
wieder mit 54 erſten Preiſen prämiirten

Original Singer Nähmaschinen
herabgeſetzt ſind , um den Ankauf der für den Haushalt ſo
ungemein nützlichen Nähmaſchine noch mehr zu erleichtern .

Neben einer geringen Anzahlung ſind Raten feſtgefett von :

IMarkwöchentlich
oder

4 Mark momatlich . Junker & Ruh- Oefen
Maſchinen , welche nicht für den Hausgebrauch gekauft

e unsſchlleßlich dem Erwerb dienen ſollen , die beliebteſten Dauerbrenner ,

werden gegen eine geringe Anzahlung und Mark 1,50 wöchent⸗ 85 mit Micea⸗Fenſtern und Wärme⸗
liche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben und gehen nach Circulation , auf ' s Feinſte regulir⸗

Zahlung in das Eigenkhum des Käufers über bar , ein ganz vorzügliches Fabrikat
luf Wunſch werden auch Nähmaſchinen auf beliebige bar , ein ganz vorzugt

Zeit gegen eine wöchentliche Miethe von Mark 1,50 verliehen , in verſchiedenen Größen und For⸗

um es auch Demjenigen zu ermöglichen , der nicht kaufen will men , große Kohlenerſparniſſe , ein⸗

1 nur vorübergehend genügend Arbeit hat , ſich eine
99886 fache und ſichere Regulirung .

Hülfskraft en.
ueber 60,000 Stück im Gebrang

Ferner :D 2 , 1 MANNHEIN D 2 , 1 .

— —Db —D — — — Ai15 85
—

7
von Gebrüder Gienauth in

Eiſenberg und Hochſtein in
Asehen 66 .

großer Auswahl .
Privatez Fabrikpreisen .

Verbeſſerte Iriſche Hefen
1

8 von verſchiedenen Werken

Rehulir⸗Fülöſen, Gazöfen, Mautelöfen mit Tpon⸗

üntthen , Ooalöfenauer Art , bisthal⸗ , ſowie Pfclägan⸗

sof . franco gegen franco .

Lefen empfiehlt zu billigſten Preiſen . 47230

Alexander Heberer
2 , 2 Mannheim 0 2 , 2 .

Tuch Verſendigeſtäſ
Gebr

Directer Versandt an
Beste Bezugsquelle

wollene Fabrikate in
Paletot , Tuch ,

Reichl . Muster - Ausw .

Iſt auch im Winter von größter Wichtigkeit . 5
Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes und

der Haare dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗
ſchuppen gründlich gereinigt werden ſondern es werden auch
bdie bereits abgeſtor benen und wernachläſſigten Hagre zu neuem

Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen
und ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur
gefl . Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare
; vollſtändig getrocknet werden . DieBedienung iſt eine aufmerk⸗

ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , Herren⸗ u. damenfriſeut
V3, 78, auafhraße. 05s

eeeneeeeenenenenene

eMeeneEeeeHeneenen
Weltartikel ! ln allen Ländern bestens

eingeführt .
Man verlange ausdrücklich SARG ' S

ALODONTII
Anerkannt bestes , unentbehrliohes Zahnputzmittel .

Erfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 ( Attest

8

58,4 Ferd . Baum & Co. FS, 4

liefern frei an ' s Haus :

Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und

2

—
2
24

—5

8
5 8 Wien , 3. Juli ) .

geſiebte Nußkohlen , deutſche und engliſche 5
—

28
2
89

2

2

ehr praktisch auf Belsen . —Aromatisoh erfrischend . —
Per Stück 60 Pfg .

Anerkennungen aus den höchsten Kreisen Regen
jedem Stücke bei .

Zu baben in Mannheim bei Otto Hess , E 1, 16,
Josef Fritz , N I , 3 ( Kaufhaus ) , in der Neckar - Ap
Einhorn - Ap . , Löwen - Kp . , Schwan - Ap . , MohrenAp . ,
Adler - Ap . , Germania - Droguerle , EI , 10 , E. A. Beske ,
Ooiffeur , Paradeplatz , O 2, 1, Emil Schröder ,E 3, 15.

Weitere Depetstellen werden aufgenemmen durch
die Kdwinistration d. Bl. 47770

eeeeneeeneeeenee

Anthraeitkohlen , Ruhrſtefnkohlen ⸗Brikets ,
Kofs für iriſche und Füllöfen , krockenes Bündel⸗

und zerkleinertes Tanuenholz .

Torfſtreu und Torfmull ab Lager in Ballen und

40444 Waggonladungen .
Carbolinenum 1 billigſten Preiſen .

Bei Abnahme von 40 Centner und mehr , wird kein

ſtüdtiſches Waaggeld berechuct .
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Mannheim , 28 . Oktober .

7 . Seite⸗

Vom

Emiſſionen vom Jahre 1830 ,

Um einem größeren Theil unſerer Darlehnsſchuldner eine dauernde Erleichterungin ihren Zinsverpflichtungen zu verſchaffen , ſehen wir uns genöthigt , unſere älteren
40 /oigen Central⸗Pfandbriefe durch 3½ %ige zu erſetzen .
wir hiermit die

unſerer %sigen Central⸗Pfandbriefe der Emiſſionen vom Jahre 1880 , 1881 , 1882 ,1888 , 1884 , 188411 und 1885 unter folgenden Bedingungen in 3¼ %% ige Central⸗
Pfandbriefe an .

1. Die ausſtehenden Pfandbriefe der oben bezeichneten Emiſſionen

2. Die Convertirung erfolgt in der Zeit

An Stelle der zur Convertirung angemeldeten Stücke werden

in Manmheirm die

z8öllschafl.
Conrertirung iger Central - Pfandbriefe

der Preußiſchen Central⸗Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft
und zwar der

1881 , 1882 , 1883 , 1884 , 1884 und 1665

Sheige Central - Pfandbriefe .

Mit Rückſicht hierauf bieten

Convertirung

werden Behufs Rückzahlung am 1. Juli 1895 mindeſtens inſo⸗
weit zur Auslooſung gebracht , als die Tilgung auf Höhe des
Betrages von etwa 70000000 Mark im Wege der Convertirung
nicht erreicht wird .

29 . October bis einschliesslich 13 . N ovbr . 1894
in Berlin bei der Preußiſchen Central⸗Bodencredil⸗Actiengeſellſchaft,
„ „ Kbei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft und

„n. bei Herrn S . Bleichröder ,
„ Fraukfurt a. M . bei den Herren M. A. von Rothſchild & Söhne ,
n Cöln bei den Herren Sal . Oppenheim jun. & Co .

und zwar bei jeder Stelle in den bei derſelben üblichen Geſchäftsſtunden .
Es wird vorbehalten , die Convertirung von jeder einzelnen Emiſſion oder

von allen Emiſſionen ſchon vor Ablauf des vorgenannten Termines zu ſchließen .
3½/oige

Central⸗Pfandbriefe der im Mai 1894 begonnenen Emiſſton vom Jahre 1055
ausgegeben .

Für dieſe Pfandbriefe gelten die nachſteh end wiederholten Beſtimmungen :
Die Pfandbriefe werden auf den Inhaber ausgeſtellt und in Stücken zu

5000 , 3000 , 1000 , 500 , 300 , 100 Mark ausgefertigt . Sie ſind von
Seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 3½ % für ' s Jahr in halb⸗
jährlichen Terminen am 1. April und 1. October bis zum Tage ihrer Til⸗
gung verzinſt .

Die Anleihe wird zum Nennwerthe im Wege der Verlooſung getilgt . Zu
dieſem Behufe hat die Geſellſchaft jährlich wenigſtens /½ % des Nominal⸗
Betrages der Anleihe nebſt den aus den eingelöſten Pfandbriefen erſparten
Zinſen zu verwenden , dergeſtalt , daß die Tilgung längſtens in 71 Jahren ,
vom 1. Januar 1900 ab gerechnet , vollendet ſein muß . Die Auslooſung
geſchieht im März jeden Jahres , zuerſt im Jahre 1900 , und werden nach
vorgängiger Bekanntmachung in den Geſellſchaftsblättern die verlooſten Pfand⸗

briefe am folgenden 1. October bezahlt . Der Geſellſchaft bleibt jedoch von
1. März 1900 ab das Recht vorbehalten , die Auslooſung zu verſtärken oder
auch ſämmtliche noch im Umlaufe befindlichen Pfandbriefe auf einmal mit
ſechsmonatlicher Friſt zu kündigen .

Die Zinscoupons werden ebenſo wie die ausgelooſten oder gekündigten
Pfandbriefe nach Wahl der Inhaber bei den unter No . 2 bezeichneten und
bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt .

4. Die zur Converkirung gelangenden Pfandbriefe müſſen mit Coupons über dit
vom Januar 1895 ab laufenden Zinſen nebſt Talons eingeliefert werden .
während der halbjährliche Coupon über die Zinſen bis 1. Januar 1894
zurückbehalten wird . Der Inhabererhält den gleichen Nennwerth
3 ½iger Pfandbriefe mit Coupons über die vom 1. April 189k
ab laufenden Zinſen nebſt ſofortiger baarer Zuzahlung von

Eereoeemnt

und zwar 1½L Prämie , Vorausbezahlung von 4 % Jahres
zinſen für das erſte Kalenderquartal 1895 mit 1 % und —75
Differenz der Zinſen von 4 % zu 3 ½ % für das zweit ;
Quartal 1895 .

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe muß der Betrag der etwa fehlenden
nach dem 1. Januar 1895 fällig werdenden Coupons baar beigefügt werden

5 . Den Pfaudbriefen , welche zur Convertirung eingereicht werden , iſt ein doppeltes
mit deutlicher Namensunterſchrift und genauer Wohnungsangabe des Ein⸗
ſenders verſehenes , nach den Jahrgängen , Littera und Nummern geordnetes
Verzeichniß beizufügen .

Formulare hierzu können bei den obengenannten Stellen koſtenfrei in Em⸗
pfang genommen werden .

6. Ueber die zur Convertirung eingereichten Pfandbriefe ertheilt die Anmeldeſtelle
eine Quittung , gegen deren Rückgabe in kürzeſter Friſt 3 %ñige Central⸗
Pfandbriefe vom Jahre 1894 von entſprechendem Betrage ausgehändigt
werden , wobei vorbehalten bleibt , durch Zuſammenlegung den gleichen Betrag
in 3½ % igen Pfandbriefen zu gewähren .

Die Pfandbriefe können behufs der Anmeldung jeder der unter No . 2 genannten
Slellen mit der Poſt eingeſandt werden , und erfolgt die Gegenleiſtung unter
voller Werthangabe . Das Porto für die Einſendung und Rückſendung trägt
die Preußiſche Central -Bodeneredit⸗Actiengeſellſchaft .

Berlin , den 20 . October 1894 .

Preussische Central-Bodencredit -Actiengesellschaſt
Klingemann . Schmiedeck . Ruhfus .

Anmeldungen für die Convertirung entgegenzunehmen iſt ermächtigt :

Sische
Manmnheirmmer Bank .

Central-Bodencredit-Actiengesellschaft.

sen .

885

—

beuee , vund Senge fat. Hlerten, Daieeen, zanc ,
5 Sanaon Seinge . dierdurcb . in emfelvbn

tnutsst isiꝙ .

2 ai , waod boi, fait

5 i alor, Soi ube , Sö Mosgouo
5 . Salage eeimo , Scios tossueis .

ſot , mi alos Gootee . ceeee . . Aaas- Brooſlon-
5 aaepabbes ae .

Seie SSGealleee.

SALO &
gaeoofmetduon , Qtioiten , Eaonen , Qa .

dvenſylvauiſches

gliola , dbei iil feed Oamen f ,

Kopfwaschen

Sflein nouer , ochbater

Damen - Salon

Sataalpbac ; .

06
45747

liefert in geſetzlic

ſowie in 3 Liter⸗

Verfandt⸗Geſchüft

Audreas Reithert
Betheiligung von einer Dame ertheilt .

Neu !

Kaffee⸗Verbeſſerungs⸗Mittel der Welt

Für Hausfrauen

0
Prompteſte und ſorg⸗

Neu ! fältigſte
Dr Erſtes und beſtes

50886

Conservatorium für Nfusil
in Mannheim .

Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen in die Anstalt
kann zu jeder Zeit erfolgen . Das Schulgeld wird vom Tage des

f 70 — Eintritts an berechnet , Anmeldungen werden täglich bei deI Haushaltungs⸗del relen Litera 2% 6 Atg egen e ee Bpendagei Wer.den Prospecte der Anstalt ausgegeben 48595ſowie 49309
Die Direction :

Victoria⸗ M. Pohl , Musikdirektor .

[ Salon⸗Oel Tanzlehr - Institut Lüner .
Ende November Beginn des 2 . Curſus ,U

iter⸗, wozu baldgefällige Anmeldungen nach U 1, 1p erbitte . 50044an Mache ganz beſonders darauf aufmerkſam , daß ich auch in dieſer
Saiſon wieder in ſämmtlichen Neuheiten der Salon⸗Tänze
Untexricht ertheile .

Einzel⸗Unterricht zu jeder gewünſchten Zeit .
Kannen

„frei Haus “

dan . llterricht im Zeichnen u. Malen.
Künſtleriſcher Unterricht im Portrait - Zeichnen

von und Halen ( Oel und Paſtell ) wird bei genügender
50630

Das Nähere bei der Expedition d. Bl . zu erfragen .

( Segeee . 3. 5 Emil Hchröder I 3,5
ohne Pfand .

Grosser Herren - Frisir - Salon .
Wedienung Damen - Cabinet , separat . Shampooing .garantirt .

„

Prämifrt !
Anerkannt und empfohlen von ärztlichen Autoritäten .Zu haben in allen beſſeren Colonlalwaaren⸗Geſchäften .
Zu haben bei den Herren Carl Fr . Bauer , I 6.

Daugmann , N 3, 12.

Darmſtadt ! Höchſte Auszeichnung 1894 !

20364 des Blattes zu ſenden .

24 h TT ——

Won einer bedeutenden beſteingeführten

Uufall-Versicherungsgesellschaft
85 wird für das

Großherzogthum Baden
ein Juſpector zu eugagiren geſucht .
75 Stellung dauernd und gut dotirt . Offerten mit Bei⸗
fügung von Photographie und
[ Weiterbeförderung nuter Nr . 504

TTTFTTTTT

Feinste Haararbeiten .
CLeutsche , französische und englische Parfumerien .

Bürſten , Kämme , Schwämme , Neceſſaires u. ſonſtg .
Toileitengegenſtände . 499

Mirthſchafts⸗Aebernahme und Enpfehlung.
Einem verehrl , Publikum uns geehrter Nachbarſchaft die ergebene

Anzeige , daß ich Samſtag , den 13. d. Mts . die Wirthſchaft

Zum Schweizerhof , Büönurtplah 9übernommien habe , 5
Für den Ausſchank von hochfeinem Stoff, hellem und dunklem

Lebenslauf ſind zur
Bier aus dem Schwetzinger Brauhaus ſowie für gute und veine

84 au die Expedition
Weine iſt beſtens geſorgt .Wei — b Miktagstiſch , kalte und warme
Speiſen zu jeder Tageszeit . Hochachtend50⁴³⁴

A . Fu chs .



Maſſiv⸗Gold

Trauringe
5, 6, 8, 10 Millimeter breit ,

14, 20, 25 , 30 M. ver Paar .
J . Kraut ,

T 1, 1 Breiteſtraße 1 1
Viele Anerkennungsſchreiben.

iben

Wer aus

erster Hand
feinſte Tuch⸗ „ Bucks⸗

kin⸗Cheviot⸗Kamm⸗
arn⸗ , Paletot⸗ u.

Joppenſtoffe zu Origi⸗
nal⸗Fabrikpreiſen kau⸗
fen will , verſäume nicht ,
unſere reichhaltige neue
Muſterkollection zu ver⸗
langen , die wir auch an
Private ſofort frei ver⸗
ſenden und geben damit
Gelegenheit , Preiſe u.
Qualität mit denen der
Konkurrenz zu verglei⸗
chen . Gleichzeitig

895 Bezugsquelle für
Schneidermeiſter undWiederverkäufer . 4881ʃ0

Lehmann & Aßmy,
Tuchfabrikanten

Spremberg , . ⸗9.

Kaufmännischer

Unterricht
Unter Garantie für Erfolg !
Einfache und doppelte , so.

Wie amerikanische Buechbel -
tung , neuesten Systems , Corre -
spondenz ( deutsch , französisch
und engl . ) und Comptoirkuude ,
Stenographie und Schreib -
maschine , Einfache , erprobte
Lehrmethode . Keine Voxraus -
rahlung . Mässiges Honorar .

Gefullige Anmefdungen erbitte
sohriftlick . 50886

BR J . Mayer ,
Handelslehrer u. Bücher - Revisor .

Mannheim , G 8, 14, IV. Stek .
Wörthstr . 15/ .Ludw ' hafen ,

Eltern der höheren und mitk⸗
lexen Stände , welche das Fort⸗
ſchreiten ihrer Söhne zu be⸗brntgen oder zu ſichernſchen , erhalten nach gefl .
Einſendung ihrer Adreſſe an
die Expedition d. Bl . Referen⸗
zen und Mittheilungen über
ein hieſiges Unternehmen zuge⸗
ſandt , durch welches Schülerkpen Alters , ſelbſt in den
chwiertaen Fällen wirkſame

achhülfſe empfangen , ſowie
nach langjähriger erprobter
Methode zum Eintritt in

Schulklaſſen , auf das Abi⸗
turium und Militär⸗Examina
ſchnell und gründlich unter

inſtigen Bedingungen vor⸗
ereitet werden . 49894

Es können noch einige Kinder
an einem guten gymnaſtiſchen

Turnſurſus
theilnehmen . Daſelbfi wird auch
gründlicher Handarbeitsunter⸗
richt ertheilt . Mäßige Preiſe .
Gefl . Adr . unter Nr . 9436
an die Exped . dz. Bl .

J. Menzemer , D 6, J3
Kunststiekerei

empfiehlt ſich im Aufzeichnen
pon Stickereten , Anfangen , Fertig⸗

Ban
und Montiren derſelben

rompte und billigſte Bedien
amen können ihre We

ſteilges“ eten beie in⸗
fertigen .

dDdie weltbekannte

Vettfedern - Labrik
Guſtav Luſtig , Berlins . , Prinzen⸗
ſtraße 46 , verſendet gegen Nachnahme
(nicht unter 10 . ) garant . neue
füllende Bettfedern , das Pfd. 55 Pf.

albdaunen , das Pfd M. 1,25,
we iße Halbdauneued . Pid. M. 175,

ügl . das Pfd. M. . 85.

11 teſ . Daunen genügen
Pfund zum größten Oberbett .

BVerpacung wid nicht berechnet.

36967

1
um Waſchen und Glanz⸗

506068

—

eln wird angenommen .
B. Kaiſer , L 6, 1.

Blauer Husten
( Keuchhuſtenbeilt ſichet ( auswärts brieflich in

einigen Tagen ohne Nachtheil

Frau Späth , K 1. 21 .

Specialiſtin für Diephtheritis ,
Croup zc. 44601

Aygien sches Depot
J . R. Oſchmann Konſtanz , 51

neue illuſtr . Catalog
Aber !1¹ * wagren gratis

V

schwersten gemusterten Sorten bestehend ,

28 . Oktober .General⸗Anzeiger .

Haupt - Vert leb fles Nande a0s 5 Linoleum - Fabrik Maximiliansau .

Das bei dem grossen Feuer vollständig Verschont gebliebene Lager ; meistens in

gelangt mit extra hohem Rabatt ( bei ganzen Rollen

Spezial - G

oder Coupons 20 %, im Abschnitt 15 %) zum Verkaufe .
Ieh bitte , von dieser

Ungewöhnlich günstigen Gelegenheit
dald und 5 Gebrauch zu machen .

Zur Herbſt - & Winter - Saiſon
ist mein

EUU den

t für Teppiche, Vorhänge & Möpbelstoffe

dlas einzige am Platze
gründlichst mit 89 en Neuheiten sortirt , Ieh empfehle in besonders reichhaltigen Sortimenten

und in erstklassigen Fabrikaten :

Rollen - Teppiche , Salon - Vorlagen , e Teppiche , Läuferstoffe , Portieren , Decorationsstoffe ,
Tull - & Spaontel-Vorhänge , Tischdecken , Bettdecken , Reisedecken ,

Rixdorfer - 6 Lancaster - Linoleum

billigs sten Preisen .

50889

Felle , Delmenhorster - ,

Breiteſtt.

1
Sehne!00

Damenklelderstoffen , Seidenwaaren , Unterroskstoffen , weissen u. bunten

14,1

Breiteſt.a, Tanmbeim
Eingang von Neuheiten in :

Baumwellwaaren , Leinen , Ausstaitungs - Artikeln , Sardinen , Teppioken ,

Läuferstoffen , Tischdecken , Tuchen , Buckskins etc eto .

bei

können .

Der vereinigte Einkauf für 25 über ganz Deutſchland ver⸗

breitete Geſchäfte , gleichnamiger Firma , ermöglichen es mir ,

zu ſolch billigen Preiſen
zu 0 wie dieſelben von keiner anderen Seite geboten wend en

M . Schneider . ,
E I 1 , Strasss .

nur guten Qualitäten

50968

Mannheim

A. franko . chloſſen gls Brief
Pie⸗ geg . Porto. 50227

von Aedermenn 1250eenee Uebſingseſſe
he , das Stück 25 Pf .

und Friſeur⸗Geſchüften . 96855

vorzüglich in Ton u. Bauart ,
u. 5jähr . Garantie in reicher Aus⸗
wahl zu Fabrikpreiſen bei

Scharf & Hauk ,
Piauoforte⸗Fabrik , 0 4 , 4 .

Billigſte VT : 0

Pollatſchek, J 2, 7.
Größtes Lager in beſtem Stande

aller Sorten gebr . Möbel u. Betten ,
auch durch Gelegenheits⸗ſowie

käufe ganz neuer Möbeln , als :
3 Vert11 55 Chiffonier , Garnituren ,
Roßhaarmatratzen , Bettſtellen , 10
Waſchkommoden mit Marmor⸗
platten ,2 Spiegelſchränke , Spiegel
85 vieles Andere zu ſtaunend
billigen Preiſen . 49498

Möbeltransporte
aller Art beſorgt billig 50638

Franz Holzer , E 6, 7.

E 2, 2 . Schlittſchnhe . E 2, 12.

Allen jungen Leute
Mach ich große Freude ,
Wenn ſie Schlittſchuh laufen
Nur bei . Herzmann kaufen.

46638

IPelroſenm- Notorpulkan
ester, zuverlässigster , sparsamster

Motor mit gewöhnlichem Lampen⸗
zetroleum arbeitend

ohne Explosionsgefahr
wWird geliefert von 41668

G . Kuhn ,
Maschinen - u. Kesselfabrik, 25

Eisen - &Gelbgiesserei, ?
Stuttgart - Berg .

Abtheilung „ Motorenbau “ ' .

Die anerkannt besten

Gasôfen u . Gaskocher !
Grösstes Lager

der 49585
Patent Doppel - RBegenerativ - Sasöfen und

Patent - Gas - Koch - u. Brat - Einrichtungen der
Aet - Ges . Schäffer 8 Walcker in Berlin

unterhält und zeigt stets im Betriebe

Carl Wotzka, Töpfermeiſter,

MANNHEIM .

empfiehlt ſein großes Lager von

Teppichen , Portièren ,
Bettvorlegern und Gardinen .

Permanente Ausſtellung ferlig. Betten.
Beltstellen

in Holz , Eiſen und Meſſing .
Matratzen jeder Art .

Lerlige Auterbetten , Oberbetten , Kiſſen elt .

Große Auswahl in Schlafdecken ,
Steppdecken , Bettdrelle , Barchente ,

Bettfedern und Daunen . 40821

Leinen-Gebild, Herren - u . Damenwäsche .

Jieftrung vollfündiger Brant⸗ u . Kinderansſtattungen .

Maunhtim . ARHN
Gr. Bab. Hof⸗ U. Jg Nationaltheater .

Sonntag , 21 . Vorſtellung

0
den 28 . Oct . 1894 . Him Abonnement B.

Die luſtigen Jwaler non Windſor .
Komiſche Oper mit Tanz in 3 Akten , nach Shakeſpeare ' s

5 Luſtſpiel gedichtet von S . H. Moſenthal .
Muſik von Otto Nikolai .

Dirigent : Herr Hofkapellm Langer . — Regiſſeur :
Herr

85 e eae
8 Herr Marx.

Herr Flut err Knapp.
Herr Reich, ) Bürger von wiatho 5 5 Starke .
Fenton 8 5 8 4 err Erl .
Junker Spärlich 8 5 5

12
Rüdiger .

Dr. Cajus 0 * 0 r. Hildebrandt .
Frau Fluth 83

55 Reich 4 5 „ . Frau Seubert .
Jungfer Anna Reich 8 5 Frau Sorger .
Der Wirth zum Hoſenbande . „ Herr Peters .
Der Kellner 8 5 3 Herr Schilling .
Erſter err Bauer .

weiter err Eichrodt .
ritter Bürger 5 Herr Neßler

Vierter err Moſer .
Bürger und Frauen von Windſor . Kinder . Masken
von Elfen und anderen Geiſtern . Zwei Knechte des

Herrn Fluth . Kellner .

„ „ Frau Fluth : Frl . v. Bonomi vom Stadttheater
in Straßburg als Gaſt .

Zwiſchen dem 8 und dritten Akt findet eine größere
Pauſe ſtatt .

Kaſſeneröffn . 6Uhr. Aufang ½7 Uhr . Ende nach 9ühr.

Große Preiſe .

Dienſtag , 30. Oktober 1894 .
Bei aufgehobenem Abonnement . ( Vorrecht . )

Zweites Gaſtſpiel von Signorina
Franceschina Prevosti .

Lucia von Lammermoor .
Oper in 3 Akten von S. Camerone . Muſik von Donizetti .

Miß Lucia : Frauceschina Prevoſti .

Anſaug 7 Uhr .

55 Den verehrlichen - Abonnenten bleibt ihr Vorrecht bis
Montag , den 29. , Nachmittags 5 Uhr gewahrt .

N Ausgabe der vorgemerkten Eintrittskarten Dienſtag
18den 80, Oktober , Vormittags von 10 —1 Uhr .

L 14, 75 Mannhein. L 14 ,7. AHEE

Beltwaaren u . Vettwäſche ,
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